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Einladung
zu der am Montag, dem 23. Januar 2012, um 17.00 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses stattfindenden 25. Tagung des Technischen
Ausschusses der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung von vorliegenden Bauanträgen, Bauvoranfragen und
Baugenehmigungen
3.  Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes zur Errichtung einer Photovoltaikanlage im Bereich Fichtestra-
ße in Niesky
4. Vorbereitung von Beschlüssen für den Abschluss von Sanierungs-
verträgen zur Förderung folgender Baumaßnahmen:
4.1Sanierung Bautzener Straße 8 –10 (Projekt altersgerechtes Wohnen)
4.2Sanierung Katholische Kirche in Niesky
5. Vorbereitung eines Beschlusses zur 2. Änderung des Entwässe-
rungskonzeptes für die Schmutzwasserentsorgung in der Großen
Kreisstadt Niesky
6. Beschluss des Technischen Ausschusses zur Leistung von überplan-
mäßigen Ausgaben für die Teilerneuerung eines Regenwasserka nals
7. Bestätigung Tätigkeitsbericht des Regionalmanagements ILE so-
wie weitere Finanzierung durch die Kommunen (Jahresanteil der
Großen Kreisstadt Niesky)
8. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste




11.1Antrag auf Zustimmung für eine Grundschuldbestellung
11.2Antrag auf Kauf von Teilgrundstücksflächen im OT Ödernitz
12. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 26. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am
Montag, dem 6. Februar 2012, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung
öffentlich
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Feststellen der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 24. Tagung und der außerordent-
lichen (25.) Tagung, Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Beschluss über die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes zur Errichtung einer Photovoltaikanlage im Bereich
Fichtestraße (ehemals Baustoffwerke)
3. Beschlüsse zum Abschluss von Modernisierungs- / Instandset-
zungsvereinbarungen im Rahmen des Fördergebietes »Zentrum
Niesky«
3.1 Modernisierungs- und Instandsetzungsvertrag mit der Gemeinnüt-
zigen Wohnungsbaugesellschaft mbH zum Projekt »Altersgerech-
ter Umbau Bautzener Straße 10« und »Sanierung Dach und Fassade
Bautzener Straße 8«
3.2 Modernisierungs- und Instandsetzungsvereinbarung mit der Katho-
lischen Kirchgemeinde Niesky zur Sanierung der Katholischen
Pfarrkirche Niesky
4. Beschluss des Stadtrates zur 2. Änderung des Entwicklungskonzep-
tes für die Schmutzwasserentsorgung in der Großen Kreisstadt
Niesky
5. Beschluss über die Bestätigung des Tätigkeitsberichtes des ILE-Re-
gionalmanagements sowie über die Bestätigung des Finanzierungs-
anteils 2012 der Großen Kreisstadt Niesky
6. Grundstücksangelegenheiten
6.1 Beschluss über die Zustimmung der Großen Kreisstadt Niesky für
eine Grundschuldbestellung
6.2 Beschluss über den Verkauf einer Grundstücksfläche im OT Ödernitz
7. Anfragen und Anträge der Stadträte 
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Zur 26. Tagung des Stadtrates gibt es folgende Informationen:
zu 2.:
Der Großen Kreisstadt Niesky liegt der Antrag auf Errichtung einer
Photovoltaikanlage im Bereich Fichtestraße vor. Der Investor benötigt
zu deren Errichtung die bauplanungsrechtlichen Grundlagen.
Mit dem Beschluss entscheidet der Stadtrat zunächst über den Beginn
(sog. Planungsabsicht) des Bauleitverfahrens.
zu 3.1 und 3.2:
Innerhalb des Fördergebietes »Zentrum Niesky« befinden sich die Ob-
jekte Wohnhaus Bautzener Straße 8 –10 und die Katholische Pfarrkir-
che. Mit Hilfe des Förderprogramms »Kleinere Städte und Gemeinden«
können Sanierungsmaßnahmen an solchen Gemeinbedarfseinrichtun-
gen finanziell unterstützt werden.
zu 4.:
Das Entwicklungskonzept der Großen Kreisstadt Niesky zur Schmutz-
wasserentsorgung soll in zwei Bereichen mit dem Beschluss geändert
werden:
a) Bereich Neukosel von bisher zentraler Entsorgung in einen Bereich
der dezentralen Schmutzwasserentsorgung
b) Feriensiedlung »Finnhütte« und »ehemaliges Ferienlager« von zen-
traler Entsorgung in einen Bereich der dezentralen Entsorgung von
Schmutzwasser
zu 5.:
Für die Umsetzung der ländlichen Förderung in den Ortsteilen arbeitet
das Regionalmanagement in der Förderregion »Östliche Oberlausitz«
unter anderem auch für die Große Kreisstadt Niesky. 
Hier liegen der Tätigkeitsbericht und die nachfolgende Finanzierung zur
Entscheidung vor. 
zu 6.1:
In Zusammenhang mit dem Verkauf eines städtischen Grundstückes ist
die vorübergehende Eintragung einer Grundschuldbestellung erforder-
lich.
zu 6.2:
Für den Neubau eines Bushäuschens im OT Ödernitz wird der Kauf einer
Grundstücksfläche durch die Große Kreisstadt Niesky erforderlich.
Einladung            
Die nächste Beratung des Ortschaftsrates See findet am 9.2.2012 ab
19.00 Uhr im Getränkehandel Jurke, Lange Straße 8 in See, statt. 





5. Sonstiges                                  gez. H. Schuster, Ortsvorsteher See
Amtliche
Bekanntmachungen
Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 15. Februar 2012.
Redaktionsschluss 
ist am 7. Februar 2012, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
Bekanntmachung
Gemäß § 6 Abs. 1 der Dienstanweisung für Vollsteckungsbeamte vom
1. Januar 2012 sind die Sprechzeiten des Vollstreckungsbeamten der
Stadtverwaltung Niesky zu veröffentlichen.
Die Sprechzeiten werden wöchentlich 
am Dienstag, in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
beginnend ab 24. Januar 2012 in der Stadtverwaltung Niesky, Muskauer
Straße 20 /22 in 02906 Niesky im Raum 008 abgehalten. Diese Sprech -
zeiten gelten vorerst bis zum 31. Mai 2012. Hoffmann, FBL Finanzen
Termine
Neutrale Energieberatung
zu den Themen Strom- und Heizkosten im Haushalt,
Heizungstechnik, Wärmedämmung, erneuerbare Ener-
gie etc. Donnerstag, 2.2.2012, im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 03591
464612 oder 0162 5261257 vereinbaren.
Information zum Familienpass der Stadt Niesky
Familienpassinhaber können Vergünstigungen aus dem Jahr 2011 noch
bis Dienstag, den 31. Januar 2012 im Rathaus Niesky, Zimmer-
Nr. 111, abrechnen. Ab dem 1. Februar 2012 werden keine Beträge
für das Jahr 2011 erstattet! Taubert, Zentrale Dienste
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
122       13.12.2011   Handykarte                               Rothenb. Str. /
               (Vodafone)                                Ecke Christophstr.
124       1.12.2011  28’’ Herrenrad, blau   
                                  mit Kindersattel                        Gerichtsstraße 
126       27.12.2011   schw. Herrengeldbörse             Radweg Horkaer
                                  mit Inhalt                                  Str. / Höhe EDEKA
1       30.12.2011   Samsung-Handy                       Muskauer Straße
2       28.12.2011   1m hohe Laterne, 
                                  metall grau-weiß, mit Kerze     Christophstr. 1
3        5.1.2012   Damenfahrrad                           Robert-Koch-
                                  silberfarben,                              Straße
                                  rote Pedalen
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623.
Die aktuelle Übersicht abgegebener Fundsachen von 2011 können Sie
auf der Homepage der Stadt Niesky unter www.niesky.de jederzeit ein-
sehen. Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Stadtverwaltung Niesky 
führt EC-Kartenzahlung ein
Als weiteren Schritt in Richtung modernes Dienstleistungsunternehmen
bietet das Einwohnermeldeamt des Rathauses ab sofort die Zahlung mit
der EC-Karte an. Oftmals fragten Bürger wegen der gestiegenen Kosten
für Pässe und Ausweise diesen Service an. Bequem und sicher können
jetzt anfallende Gebühren entrichtet werden. Der Betrag wird im Last-
schriftverfahren abgebucht. Mehrkosten gegenüber der Bar-Zahlung
entstehen dem Bürger nicht. Sturm, SGL Ordnung /Sicherheit
Stellenausschreibung
In der Stadtverwaltung der Großen Kreisstadt Niesky ist sofort die
Stelle
einer Leiterin / eines Leiters
des Fachbereichs Zentrale Dienste
in Vollbeschäftigung zu besetzen.
Folgende Aufgaben kennzeichnen die inhaltlichen Schwerpunkte
der Stelle:
• Wahrnehmung von Führungsaufgaben im eigenen Fachbe-
reich sowie als Personalverantwortlicher für alle Beschäftig-
ten der Stadtverwaltung 
• Koordinierung und Aufgabenerfüllung im Bereich der Ge-
meindeorgane und anderer Vertretungsorgane
• Erarbeitung personalwirtschaftlicher Konzepte und Grund-
satzfragen (z. B. Personalplanung, -beschaffung und -einsatz) 
• Wahrnehmung der Öffentlichkeitsarbeit
• Leitung und Koordinierung des Sachbereiches Ordnung und
Sicherheit einschließlich der Organisation von Wahlen und
Aufgaben des Brandschutzes
• Kontrolle zur Einhaltung haushaltswirtschaftlicher Planungen
• Vorbereitung und Organisation der IT-Entwicklungen in der
gesamten Verwaltung
• Vorbereitung und Organisation kultureller Aktivitäten ein-
schließlich im Museums- und Bibliothekswesen.
Sie verfügen vorzugsweise über einen Abschluss als Diplom-
verwaltungswirt und Berufserfahrungen, insbesondere in Füh-
rungsaufgaben.
Größe und Aufgabenstellung des Aufgabengebietes, die Befähi-
gung für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen Beschäf-
tigten und ein kompetenter Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
erfordern eine Persönlichkeit mit sehr guter sozialer Kompetenz,
gepaart mit Kenntnissen für den gehobenen nichttechnischen Ver-
waltungsdienst und Leitungserfahrungen im kommunalen Be-
reich. 
Daneben setzen wir voraus:
• hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
• Flexibilität und sicheres, gewandtes Auftreten
• Verhandlungsgeschick, Einfühlungsvermögen und Koopera-
tionsfähigkeit
• Beherrschung der EDV-Standardanwendungen
• Führerschein Klasse B
Die Vergütung dieser vielschichtigen Tätigkeit erfolgt nach TVöD
in der Entgeltgruppe 12. Die Besetzung erfolgt zunächst befristet
für zwei Jahre als Führungsposition auf Probe gemäß § 31 Abs.1
TVöD.
Die Stadtverwaltung Niesky fördert die Gleichstellung aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und begrüßt deshalb alle Bewerbun-
gen. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen
bis zum 31. Januar 2012 an die Stadtverwaltung Niesky, Fachbe-
reich Zentrale Dienste, Muskauer Straße 20 /22, 02906 Niesky. 
Es erfolgt keine schriftliche Eingangsbestätigung der Bewerbun-
gen. Bewerber / -innen, die in die engere Auswahl kommen, wer-
den entsprechend informiert. Bewerber / -innen, die dafür nicht be-




                                     Am Montag, dem 30. Januar 2012,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen. 
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Aufforderung zur Nachweiserbringung 
der ordnungsgemäßen Entsorgung von Abwasser
im Jahr 2011
Die Stadt Niesky ist gegenüber der Landesdirektion Dresden verpflich-
tet, jährlich die ordnungsgemäße Entsorgung dezentraler Anlagen (Klein -
kläranlagen und abflusslose Gruben) für die Stadt Niesky und deren
Ortsteile nachzuweisen. Grundlage dafür bildet das Gesetz über Abga-
ben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgabenge-
setz). In diesem Zusammenhang wird durch die Landesdirektion Dres-
den eine Abwasserabgabe, die sogenannte Kleineinleiterabgabe für
Grundstücke mit dezentraler Entsorgung, gegenüber der Stadt Niesky
erhoben. Diese Abgabe entfällt, wenn die Stadt Niesky bzw. die Grund-
stückseigentümer die ordnungsgemäße Entsorgung ihrer dezentralen
Anlage nachweisen.
Wir bitten Sie daher, die Entsorgungsnachweise für das Jahr 2011 bis 
9. Februar 2012 vorzulegen. Die Entsorgungsnachweise der Firma Eif-
ler liegen der Stadtverwaltung Niesky vor. 
Ringel, Mitarbeiterin Technische Dienste
Sächsische Tierseuchenkasse
Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
Tel.: 0351 8060811, Fax: 0351 8060812, Mobil: 0171 4836088
klepsch@tsk-sachsen.de, www.tsk-sachsen.de
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden, Rindern, Schwei-
nen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und Bienen zur
Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse ge-
setzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vorrauset-
zung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung der
Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und für
Beihilfen im Falle der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen. 
Bitte melden Sie Ihren Tierbestand zum Stichtag 1. Januar bei der Säch-
sischen Tierseuchenkasse an. 
Informieren Sie sich zur Meldung, Beitragszahlung und zu den Leistun-
gen der Tierseuchenkasse unter www.tsk-sachsen.de oder unter Telefon
0351 806080. Ihre Sächsische Tierseuchenkasse
Dr. Sylke Klepsch, Geschäftsführerin
Januar / Februar 2012
zum 99. Geburtstag
                        14.2.2012        Frau Liese-Lotte Guder
zum 91. Geburtstag
                          8.2.2012       Frau Alma Klemt
                                               Frau Elsa Schletze
Unseren
Jubilaren
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www.citroen-business.de
NICHT NUR PRAKTISCH, 
SONDERN AUCH EFFIZ ENT.
CITROËN NEMO
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Rothenburger Straße 28
02906 Niesky
Tel. (0 35 88) 29 00 31
24-Stunden-Service 













Begrüße das neue Jahr 
vertrauensvoll und 
ohne Vorurteile, 
dann hast du es schon 
halb zum Freunde gewonnen.
Novalis
zum 90. Geburtstag
                        28.1.2012       Frau Ruth Mühle, OT Ödernitz
zum 85. Geburtstag
                        19.1.2012        Frau Ruth Wittkopp
                        22.1.2012       Herrn Alfred Abel
                        24.1.2012       Herrn Albert Liebschner
                        25.1.2012       Frau Luzie Prax
                        29.1.2012       Frau Irmgard Hennig
                        4.2.2012       Frau Christa Mücke, OT Kosel
                        12.2.2012       Frau Charlotte Richter
zum 80. Geburtstag
                        30.1.2012        Frau Gerda Kahl, OT Stannewisch 
                        31.1.2012       Herrn Heinz Bothur 
                        2.2.2012       Herrn Günter Roschke, OT Kosel
                        14.2.2012       Frau Sigrid Moser
zum 75. Geburtstag
                        19.1.2012       Frau Christa Wichor, OT See
                        25.1.2012       Frau Rita Fettke
                        27.1.2012       Herrn Hans-Jürgen Seeger 
                          3.2.2012       Frau Marianne Lumpe
                          4.2.2012        Herrn Edgar Friese
                                               Herrn Siegfried Thiede
                          6.2.2012        Frau Edith Wendt
                        12.2.2012       Herrn Peter Storch
                        13.2.2012       Frau Gerlinde Stehr
                        14.2.2012       Frau Margot Günther
zum 70. Geburtstag
                        18.1.2012        Herrn Gerhard Liebig
                        19.1.2012       Frau Rosemarie Bergmann
                        21.1.2012       Frau Marianne Richter
                        23.1.2012       Frau Gisela Fischer
                        24.1.2012        Herrn Reinhard Beutner
                        25.1.2012       Frau Ingeborg Nugler
                        26.1.2012        Frau Heiderose Weiß
                        28.1.2012       Herrn Karl-Heinz Walloßek
                        29.1.2012       Herrn Werner Friese
                         5.2.2012       Frau Karin Poitschke, OT See
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Unfall, Überfall, Polizei .................................................................................................. 110
Feuerwehr.................................................................................................................................... 112
Rettungsdienst ........................................................................................................................ 112




Giftnotrufzentrale ........................................................................................ 0361 730730
Störungsdienste
        – Fernwärme .................................................................................... 201182, 25320
        – Strom ................................................................................................ 201182, 25320
        – Wasser / Abwasser .................................................................... 201182, 25320
ENSO
        Kostenfreies Servicetelefon .................................................... 0800 6686868
Störungsrufnummern
        – Erdgas .................................................................................................. 0180 2787901
        – Strom .................................................................................................. 0180 2787902 
NotRufe




(ehemals »Silvanas Friseureck« in Niesky)
Jetzt neu 







In allen unseren Filialen 
Spezialitäten zur Vogelhochzeit!





57 Jahre (1955 –2012) – Dienst am Kunden
TAXI
PKW+Kleinbus
IHR TAXI aus MÜCKENHAIN fährt Sie: 
• für alle Krankenkassen – Dialyse, Bestrahlung, Reha, Krankenhaus
• und zu allen Gelegenheiten
Rufen Sie mich an, ich bin immer für Sie da!
% 035825 /5301 · Funk 0171 /34537 39
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Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
           21.1.2012 Frau Dipl.-Med. Zindler
                           Niesky, Hausmannstraße 7, Tel. 03588 207023
           28.1.2012 Herr MR. Hurtig, 
                           Niesky, Jänkendorfer Str. 8, Tel. 03588 204674
             4.2.2012 Frau Dipl.-Med. Melchior
                           Niesky, Ullersdorfer Str. 5, Tel. 03588 201183
           11.2.2012 Frau Dipl.-Med. Reichert
                           Nieder Seifersdorf, Hauptstr. 125, Tel. 035827 70682
           18.2.2012 Herr Dr. med. Raff
                           Horka, Nieskyer Str. 1, Tel. 035892 5432
           25.2.2012 Herr H. Gano, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Hausmannstraße 7, Tel. 03588 207033
                           
                           
Notdienste der Zahnärzte
   21. –22.1.2012 ZA M. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. der Einheit 37b, Tel. 035825 750
   28. –29.1.2012 Dr. Chr. Schwabe, Dauban, 
                           Dr.-M. Grollmuß-Str. 18, Tel. 035932 31044
       4. –5.2.2012 ZÄ H. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. der Einheit 37b, Tel. 035825 750
   11. –12.2.2012 ZÄ H. Salewski
                           Niesky, Christophstr. 3, Tel. 03588 207864
   18. –19.2.2012 ZÄ A. Tzschoppe
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 205514
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
   16. –22.1.2012 Dr. G. Fleischer, Görlitz-Rauschwalde, Friedrich-
                           List-Str. 10, Tel. 03581 314037 oder 0173 8426071
   23. –29.1.2012 Herr Dr. med. D. Roy, Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder 0160 7861706
           30.1.2012 Frau Dipl.-Med. K. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7,
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 7775296
  31.1. –2.2.2012 Frau Dipl.-Med. Petrich, Görlitz, Berliner Str. 61, 
                           Tel. 03581 406582 oder 0170 5205731
             3.2.2012 Frau Dr. med. A. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 5644877  
             4.2.2012 Frau Dipl.-Med. Petrich, Görlitz, Berliner Str. 61, 
                           Tel. 03581 406582 oder 0170 5205731
             5.2.2012 Frau Dr. med. S. Roy, Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder 0151 53617901
     6. –12.2.2012 Frau E. Domsgen, Görltiz-Weinhübel, 
                           Erich-Oppenheimer-Str. 3, Tel. 03581 83055
   13. –19.2.2012 Frau Dr. med. B. Mäder
                           Weißwasser, Tiergartenstr. 1, Tel. 03576 28440
Museum Niesky
Neue Ausstellung ab 5. Februar
Nur noch bis zum 29. Januar treibt die
»Dachbodenbande« im Nieskyer Raschke-
haus ihr Unwesen. Danach wird das Lieb-
lingsspielzeug der Eltern und Großeltern




Ab sofort wieder jeden
 Dienstag
von 10 bis 17 Uhr Erzeug
nisse 
vom Schwein in traditio
neller 
Hausmacherart!
02923 Horka, Uhsmannsdorfer Straße 31
Telefon: 035892 54 67 û Fax: 035892 36151
In Direktvermarktung
Schweine aus eigener Zucht und Mast
Semmel-Leberwürstel, Semmel-Blutwürste, 
Hausmacherleberwurst, Hausmacherblutwurst, 
frischer Schweinebraten, Wellfleisch u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof, 
Uhsmannsdorfer Straße 31
und zusätzlich ab sofort
an unseren Verkaufswagen auf den 
Wochenmärkten in Niesky und Görlitz.
Hier macht der Meister noch selbst die Wurst!
Haben Sie auch noch 
so ’ne Alte – wie wär’s







Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky
Telefon: 03588/204350
Wir bedienen Sie: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 13.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr
rück auf die Dachböden von Niesky, Trebus, Jänkendorf, Ebersbach und
Bautzen. Nutzen Sie die verbleibenden Tage noch für eine Rückkehr 
in die Spielzeugwelt der eigenen Kindheit, sonntags von 14.00 bis 
17.00 Uhr und montags bis freitags von 10.00 bis 17.00 Uhr ist Gele-
genheit dazu.  
Die Vorbereitungen für die nächste Ausstellung sind bereits im vollen
Gange. Ab 5. Februar zeigt Norbert Meier aus Niesky »Fototechnik des
letzten Jahrhunderts«. Die ältesten Stücke seiner Sammlung aus den
1920 /30er Jahren sind schwarze, etwas unhandliche Kästen. Doch die
Entwicklung der Fototechnik ging rasant voran. Nur 20 Jahre später zei-
gen sich viele Modelle im modernen Design. Zur Eröffnung der Aus-
stellung am Sonntag, dem 5.2.2012, um 15.00 Uhr laden wir alle Fo-
tofreunde ganz herzlich ein.
Neues aus der Touristinformation 
• »Ferienmagazin Oberlausitz« 2012
• Fahrplanhefte für Bus und Bahn (auch Waldeisenbahn Bad Muskau)
• Historische Romane »Teufelfarbe« und »Im Land der Sümpfe« 
von Ivonne Hübner aus Horka
• »Kümmel« – Tassen, Kalender, Kinderstadtführer  
Kartenvorverkauf für Veranstaltungen im Bürgerhaus Niesky 
»Das große Ladiner Fest« am 25.2., »Grenzenlos« Dia-Show am 18.3.
sowie für Veranstaltungen in der Landskronbrauerei Görlitz und Kultur-
haus Bischofswerda
Veränderte Öffnungszeiten von Museum und 
Touristinformation in der Wintersaison:
Montag bis Freitag .................................................... 10.00 – 17.00 Uhr
Sonntag ..................................................................... 14.00 – 17.00 Uhr
                                                                                                                 
Eva-Maria Bergmann, Leiterin MuseumVeranstaltungshinweise 
bis 29.1.2012                       Museum
                                            Sonderausstellung 
                                            »Die Dachbodenbande« –
                                            Lieblingsspielzeug der (Groß)Eltern
5.2. – 25.3.2012                   Museum
                                            »Fototechnik des letzten 
                                            Jahrhunderts« – Sammlung 
                                            historischer Fotoapparate von 
                                            Norbert Meier, Niesky 
19.1.2012         14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK 
21.1.2012          18.00 Uhr   Eisstadion Niesky
                                            Eishockeyturnier für Freizeitteams
31.1.2012          10.00 bis    Diakonissenanstalt Emmaus
                         14.00 Uhr   Haus Plitt
                                            Blutspendetermin des DRK 
5.2.2012            17.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            DIA-Show mit Thomas Meixner
                                            »Rundherum – Geschichte 
                                            einer Weltreise«
16.2.2012         14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK 
18.2.2012          20.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            Faschingstanz
25.2.2012         16.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            »Das große Ladiner Fest«
                                            mit Graziano, 
                                            Geschwister Niederbacher
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Foto-Jahresrückblick 2011 der Stadt Niesky ++      
Wachsmannhaus
1. Teilsanierung Gebäudeaußenhülle
Fertigstellung 2. Bauabschnitt 
Muskauer Straße
Straße am Bahnhof 
1. Bauabschnitt
In der Konrad-Wachsmann-Straße entdeckt
Nieskyer Herbstfest
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     ++ Foto-Jahresrückblick 2011 der Stadt Niesky
Gottesackerallee und Parkstraße
Schwarzdeckenbelag einschließlich neue Verkehrsregelung – Sonderprogramm Beseitigung von Winterschäden
vorher Beseitigung der Ruine Flur 5, Flurstück 257/2 nachher 
zwischen Martinstraße und Sachsenweg 
Errichtung eines Flächensickers  
zur Entwässerung des Wohngebietes Sonnenweg
Nieskyer Weihnachtsmarkt





und Mittwoch ..........10 – 18 Uhr 
Freitag ......................10 – 16 Uhr
Sie können sich bei uns informieren – Zeitung lesen – Surfen – Bücher, Hörbücher, DVDs,
CDs, CD-ROMs, Spiele und vieles mehr ausleihen – Kontakte knüpfen – Gedanken aus-
tauschen – oder sich einfach wohlfühlen …
CD – Kinder           Kliebenstein, Juma: Anton und Antonia machen immer Chaos
Lindgren, Astrid: Die Brüder Löwenherz
Nielsen, Maja: Vampire
CD – Musik           Red Hot Chili Peppers: I’m with you
Scherzinger, Nicole: Killer love
Werner, Pe: Mit großem Besteck!
Guetta, David: Nothing but the beat
Aznavour, Charles: Toujours
Piano Poesie
Frank Ramond: Ganz klar
Grebe, Rainald & die Kapelle der Versöhnung: 
Zurück zur Natur
Lippe, Jürgen von der: So geht’s
Kravitz, Lenny: Black & white America
The Dome – 59
Day, Doris: My heart
CD – Hörbücher   Larsson, Stieg: Vergebung
Reichs, Kathy: Fahr zur Hölle
Schmitz, Ralf: Schmitz’ Mama
Ebert, Sabine: Traum der Hebamme
Fitzek, Sebastian: Der Augenjäger
          









Kommen Sie jetzt mit Ihrem 
Bausparkontoauszug zu uns!













Party- und Lieferservice RESERVIERUNGEN für Familien- und Firmenfeiern 
sowie Klassentreffen 
nehmen wir gern entgegen.
• Fleisch- und Fischgerichte, 
Nudelgerichte, Pizza 
als auch Selbst- 
abholung für jeden Anlass 
von Dienstag bis Sonntag
Öffnungszeiten:
Di.– Fr. 11– 14 Uhr und 17– 23 Uhr, Sa. /So. 11– 23 Uhr
Sie wissen nicht, wohin im neuen Jahr?





















Ihre Reservierung nehmen wir gern entgegen: 03588 25770
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Tipp: 5.2., 17.00 Uhr DIA-Show mit T. Meixner – Geschichten einer Weltreise
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Tischtennisverein Niesky e.V.
Bundesweite Tischtennis-Aktion für Mädchen und Jungen bis 12 Jahre
29. Tischtennis-Mini-Meisterschaften 2011 /2012
Der Ortsentscheid findet am Sonntag, dem 29. Januar 2012, um 
10.00 Uhr in der Turnhalle Mittelschule Niesky, Pestalozzistraße 24,
statt. Anmeldung ab 9.30 Uhr.
Mitmachen bei den Meisterschaften dürfen alle sport- und tischtennis-
begeisterten Kinder im Alter bis zwölf Jahre mit einer Einschränkung:
Die Mädchen und Jungen dürfen vorher noch nie am offiziellen Spiel-
betrieb an Meisterschafts-, Pokalspielen, Turnieren oder Ranglisten teil-
genommen haben sowie weder Spielerpass noch Spielberechtigung be-
sitzen. Auch wer bislang noch nie einen Schläger in der Hand hatte, aber
gerne einmal erste Erfahrungen mit dem schnellsten Ballsport der Welt
sammeln möchte, ist herzlich eingeladen mitzuspielen.
Den Schläger stellt der TTV Niesky. e.V. (falls nicht vorhanden) gerne
zur Verfügung.
Mitmachen lohnt sich – für alle! Nicht nur, dass auf sämtliche Starter
kleine Preise warten, die Besten qualifizieren sich zudem über Orts-,
Kreis- und Bezirksentscheide für die Endrunden der Landesverbände.
Wer zehn Jahre alt ist oder jünger, dem winkt sogar die Teilnahme am
Bundesfinale 2012. Zusammen mit einem Elternteil sind die besten 
Minis im kommenden Jahr Gast des Deutschen-Tischtennis-Bundes
(DTTB). TTV Niesky e.V.
Vereinsmitteilungen




Alle Sorten Kuchen nach alten Traditionen
und Rezepten im Angebot
Zur VOGELHOCHZEIT –
gebackene Leckereien in allen Filialen.
Für Ihre Festlichkeiten: Hochzeit – Firmenjubiläum – Geburtstag ...
• Kaltes Büfett mit feinsten Sachen frisch aus dem Back-
ofen (z. B. Pute, Schwein, Kassler usw.) sowie frischen
Salaten, Dessert und buntem Brotkorb
Alles nach Ihren Wünschen! Lieferung frei Haus zu jeder Zeit
 gehört natürlich zu unserem Service!
Gern bieten wir Ihnen auch unsere Räumlichkeiten bis
40 Personen in der Sproitzer »Parkklause«, gegenüber
vom KNAX-Spielplatz an.
Hier noch ein kleiner Spruch von Ihrem Bäckermeister für das neue Jahr:
»Das Geheimnis des Glücks liegt nicht im Besitz, sondern im 
Geben. Wer andere glücklich macht, wird glücklich.« (André Gide)
Ein glückliches, gesundes und erfolgreiches neues Jahr
wünscht Ihnen Ihr  Bäckermeister Gert Freudenberg
und seine Söhne Dirk und Reik.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19




Unseren Gästen und Geschäftspartnern danken wir 
für das erwiesene Vertrauen und die angenehme 
Zusammenarbeit. Für das Jahr 2012 wünschen wir
Gesundheit, Glück und Erfolg.
Ihre gebuchten Feiern werden durchgeführt! 
Bestellungen für diesen Zeitraum 
sind noch möglich.
Lassen Sie sich 
überraschen!
Vorbestellungen über Funk 0171 /8148302
Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
LSB Lohnsteuerberatung e.V.
Lohnsteuerhilfeverein
Arbeitnehmern helfen wir im Rahmen einer Mitgliedschaft
bei der Lohnsteuer.
Beratungsstelle
02923 Kodersdorf · Obere Dorfstraße 20






ScheunencaféInh. Iris JagielaAm Erlichthof 302956 Rietschen 
im Erlichthof Rietschen
Gemeinschaftsanzeige der inserierenden Firmen
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Königshainer Str. 5 · 02906 Niesky
Telefon 03588 /2238390
Fragen Sie nach unseren Rückenschulkursen!
Krankenkassen unterstützen
Ihr aktives Handeln!
Jetzt schon anmelden unter 0 35 88 / 2238390!







Meisterbetrieb                               Jens Steudler
Zinzendorfplatz 14 · 02906 Niesky
Telefon 0 35 88 / 20 76 79
Montag, Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr 
und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch 9.00– 13.00 Uhr 
Nachmittag geschlossen
Donnerstag, Freitag 9.00 – 13.00 Uhr 
und 14.00–18.00 Uhr
Otto-Buchwitz-Platz 1 · 02826 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 41 20 00
Montag, Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch 9.00– 13.00 Uhr 
Nachmittag geschlossen
Donnerstag, Freitag 9.00– 13.00 Uhr 
und 14.00– 18.00 Uhr
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Nonnenstr. 16 · 02826 Görlitz
Tel. 0 35 81 / 84 78 00





























Den Atem fließen lassen
Atem ist Leben. Die Atmung lässt sich gezielt und wann immer
man will zur Entspannung einsetzen, indem man sich vorstellt,
dass mit jedem Ausatmen alle Verspannungen, alles Störende
durch den Körper nach unten fließt und schließlich aus den Fuß-
sohlen in die Erde abfließt. Mit jedem Ausatmen strömt die An-
spannung in den Boden, mit jedem Einatmen dringt frische Luft
und mit ihr Ruhe und Gelassenheit in den Körper.
Sich den Ärger von der Seele reden  
Wer hat es nicht schon einmal erlebt, wie gut man sich fühlt, nach-
dem man sich den angestauten Frust gründlich von der Seele ge-
redet hat? Bei  einem verständnisvollen Gesprächspartner, zu dem
man Vertrauen hat. Bei dem man auch mal nicht gut drauf sein
darf.
Zeit für mich
Wenn mir alles über den Kopf zu wachsen droht, ist es höchste
Zeit, auch einmal an mich selber zu denken. Eine Auszeit kann
hier Wunder wirken. Alle Mitmenschen, die mich eventuell davon
abhalten könnten, lasse ich wissen, dass ich in den nächsten 
20 Minuten nicht gestört werden möchte. Diese Zeit habe ich
ganz allein für mich und zur freien Gestaltung. Allein schon das
Wissen, 20 Minuten ungestört nur für sich zu haben, beruhigt.
Anti-Stress-Ernährung
Unruhe und zeitweiliger Stress lassen sich auch durch eine bewuss -
te Ernährung ausgleichen. So sollte man vermehrt auf genug Obst
und Gemüse in seinem täglichen Speiseplan achten. Ihr Vitamin-
gehalt macht besonders Mangos zu einem Anti-Stress-Obst. Ba-
nanen beruhigen die Nerven und machen gute Laune.
Unter den Mineralstoffen hilft vor allem Magnesium. Sie finden
es in Vollkornprodukten, Rohkost, Nüssen und – in Schokolade.
Laufen, laufen, laufen
Egal, ob man nach Feierabend einfach abschalten will oder den
Kopf klarbekommen möchte von sorgenvollen Gedanken – ein
Spaziergang in der Natur wirkt Wunder.
Wer es sportlicher mag, kann zweimal in der Woche seine Kondi-
tion durch Joggen verbessern, allein oder in einer Laufgruppe. Das
Pensum und die Intensität des Laufens sollten der persönlichen
Fitness angepasst werden. Also: Turnschuhe anziehen und raus an
die frische Luft.
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Eislaufverein Niesky e.V. .................
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Die nächsten Heimspiele im Eisstadion 
am Waldbad:
So., 22.1.2012 18.00 Uhr      Tornado Niesky – EHC Thüringen
Sa., 28.1.2012 18.30 Uhr       Tornado Niesky – EHV Schönheide09 
So., 5.2.2012 18.00 Uhr      Tornado Niesky – FASS Berlin 
Sa., 11.2.2012 18.30 Uhr      Tornado Niesky – Jonsdorfer Falken 
Stammtisch
Am Montag, dem 23. Januar 2012, treffen sich um 18.00 Uhr alle Eis-
hockeybegeisterten in der Nieskyer Gaststätte »Weintraube« auf der Ro-
thenburger Straße zum nächsten Stammtisch.
Fanbusse
Die Fangruppe »Sturmjäger« hat zu ausgewählten Auswärtsspielen wie-
der Fanbusse organisiert. Nachfolgend die Planung:
Datum            Abfahrt              Ziel             Gegner                                     Spielbeginn
20.1.2012    16.30 Uhr     Halle       Saale Bulls                     20.00 Uhr
4.2.2012    15.30 Uhr     Leipzig   Icefighters Leipzig         19.00 Uhr 
10.2.2012    16.30 Uhr     Berlin     ECC Preussen Berlin     20.00 Uhr 
Die Abfahrt erfolgt grundsätzlich ab der Bushaltestelle Horkaer Straße
(vor der Villa) in Niesky.
Telefonische Anmeldungen sind unter der Nr. 03588 207519 möglich.




Aktive Seniorenbetreuung Niesky, Sonnenweg 23/25
Veranstaltungsplan Januar /Februar 2012 
 Mittwoch, 18.1.2012, 14.00 Uhr
Spielenachmittag mit Halma und Rummikub
 Mittwoch, 25.1.2012, 14.00 Uhr
Offener Treff mit Kaffee und Kuchen
                                                                       (Änderungen vorbehalten)
Sprechzeiten der Seniorenberatung:
Montag und Mittwoch 12.00 –14.00 Uhr, Telefon 03588 2599636 
Thera-Tria
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Poststraße 4 · 02906 Niesky
Telefon 03588 223882 
Telefax 03588 205089
Öffnungszeiten: 
Mo. 9.00– 13.00 Uhr
Di. 9.00– 18.00 Uhr 
Do. 9.00– 18.00 Uhr





Wechseln Sie bis zum 30.11. 
Ihre Kraftfahrtversicherung!














 medizinische Fußpflege 
 Fußmassage und 
Fußreflexzonenmassage 




 Warme Naturalölmassage 
Podologische Praxis
Bahnhofstraße 12, Tel. 035891 776369
Orthopädieschuhtechnik
Rosengasse 6, Tel. 035891 35226
Zweigstelle Sanitätshaus Niesky



























Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 03588 202995, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst)
Am 22.1. gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche in
der Christuskirche, Beginn 9.30 Uhr
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – 
jeden Samstag um 19.00 Uhr im Kleinen Saal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden –mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige) im Pfarrhaus, donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige) 
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Achtung: Kirchenchor und Jugendgospelchor
Wir freuen uns über Menschen, die mitsingen.
Kontakt: Kantorin Katharina Hänel, Tel. 035932 31671
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 03588 207859
18.1.          16.30    Bibelwoche in der Seniorenbegegnungsstätte
                               Zinzendorfplatz
                19.30    Bibelwoche im katholischen Pfarrhaus
19.1.        16.30    Bibelwoche in der Seniorenbegegnungsstätte
                               Zinzendorfplatz
                19.30    Bibelwoche im katholischen Pfarrhaus
20.1.        16.30    Bibelwoche in der Seniorenbegegnungsstätte
                               Zinzendorfplatz
                19.30    Bibelwoche in der Seniorenbegegnungsstätte 
                               Zinzendorfplatz
21.1.        19.30    Bibelwoche in der Seniorenbegegnungsstätte
                               Zinzendorfplatz
22.1.         9.30    Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss 
                               der Bibelwoche in der Christuskirche
23.1.        19.30    Singkreis
26.1.        19.45    Bibelkreis CVJM
29.1.         9.30    Abendmahlsgottesdienst, 
                               anschließend Kirchencafé
30.1.        19.30    Singkreis
2.2.         19.45    Bibelkreis CVJM
5.2.             9.30    Musikalischer Gottesdienst mit Taufgedächtnis
6.2.         19.30    Singkreis
8.2.         14.00    Seniorennachmittag
9.2.         19.30    Gemeindeabend: 
                               »Fremd in einem unbekannten Land«
                               Lichtbildervortrag über eine Reise 
                               zu Koptischen Christen in Ägypten
12.2.            9.30    Abendmahlsgottesdienst
13.2.        19.30    Singkreis
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 03588 205940, Fax 03588 205980,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
22.1.          10.15    Familiengottesdienst Gerd Neumann
29.1.          10.15    Lektorengottesdienst 
5.2.          10.15    Gottesdienst mit HA – Pfarrer Huth
12.2.          10.15    Gottesdienst mit Pfarrer Huth
19.2.          10.15    Einladung nach Kollm mit HA und Pfarrer Huth
GKR-Klausur: Samstag, 21.1.2012, 9.00 Uhr in Kollm
»Runder Tisch« –
Jahresplanung mit allen Gruppen und Kreisen: 
Dienstag, 24.1.2012, 19.30 Uhr im Gemeinderaum
Kinderstunde: Samstag, 11.2.2012, 9.30 Uhr im Pfarrhaus See
Christenlehre: montags und dienstags, wie abgesprochen
Konfirmandenunterricht:
7. Klasse dienstags 16.00 Uhr
8. Klasse dienstags 17.00 Uhr
Seniorenbibelstunde: Mittwoch, 8.2.2012, 14.30 Uhr in See
Kirchenchor: montags 19.30 Uhr im Gemeinderaum
Posaunenchor: donnerstags 19.00 Uhr im Gemeinderaum
Gebetsdienst: montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus See
davor besteht die Möglichkeit, für sich persönlich beten zu lassen 
(Ansprechpartner ist Frau Itzek)
Junge Gemeinde: jeden Freitag 19.00 Uhr Jugendraum See
10.2.2012, 19.00 Uhr Brotzeit in See
Hauskreise: wie abgesprochen
Zum Nachdenken: 
»Liebe beginnt mit Sehnsucht – 
auch die Liebe zu Gott.«    Astrid Eichler
Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Evangelische Trinitatisgemeinde am See
Kirchliche
Mitteilungen
14                                                                                                                                                                                                                   Januar 2012
– Anzeige –
Telefon 03 58 27 / 7 84 89
Mineralöl Bretschneider
Heizöl • Diesel • Kohle









• Lose Kohle 
• Bündelkohle
25 kg – zu super-
günstigen 
Preisen!
(Nur solange der Vorrat reicht!)
Ökumenische Bibelwoche vom 16. bis 22. Januar
Mo. bis Fr. jeweils Bibelnachmittage
16.30 Uhr  in der Seniorenbegegnungsstätte
(Seitenflügel Brüderhaus am Zinzendorfplatz)
Mi., 18.1. 19.30 Uhr Bibelabend 
im Pfarrhaus der Katholischen Gemeinde
Do., 19.1. 19.30 Uhr Bibelabend 
im Pfarrhaus der Katholischen Gemeinde
Fr., 20.1. 19.30 Uhr Bibelabend 
in der Seniorenbegegnungsstätte
Sa., 21.1. 19.30 Uhr Bibelabend 
in der Seniorenbegegnungsstätte
So., 22.1. 9.30 Uhr gemeinsamer Abschlussgottesdienst 
in der Christuskirche
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– Anzeigen –
Evangelisches Pfarramt Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon / Fax 035894  3 04 07, Handy 0172 3458279,
E-Mail: Hans-Christian.Doehring@freenet.de
22.1.          10.30    Gottesdienst
29.1.          10.30    Gottesdienst
5.2.          10.30    Gottesdienst
12.2.          10.30    Gottesdienst
Junge Gemeinde: nach Vereinbarung
Frauenkreis:Montag, 27.2.2012, 15.00 Uhr in der Kirche 
Gemeindekirchenrat:Montag, 23.1.2012, 19.30 Uhr in Hähnichen
Urlaub Pf. Döhring: vom 8. bis 17.2.2012
Vertretung: Pfn. Ellmann, 02956 Rietschen, Muskauer Straße 32, 
Tel.: 035772 40259 (Rietschen), Handy: 0157 72609303
Auskünfte: über das Pfarramt Hähnichen
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in
Kosel: erst wieder am 19. März 2012, 16.00 –17.30 Uhr in der Sakristei
Frau Michler ist dienstags von 9.15  bis 15.00 Uhr im Büro in Hähnichen
Katholisches Pfarramt
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 205894, Fax 223646
Gottesdienste in Niesky
22.1.                       3. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe 
29.1.                       4. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
2.2.                        Donnerstag – Mariä Lichtmess
                               Darstellung des Herrn
                  18.30    Hl. Messe mit Kerzenweihe 
                               und Blasiussegen
5.2.                        5. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
12.2.                       6. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
19.2.                       7. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
Vorankündigungen
– Gottesdienste in Rothenburg: jeden Sonntag um 8.30 Uhr 
Donnerstag, 2.2., um 17.00 Uhr
– Gottesdienste in Rietschen: jeden Samstag um 18.00 Uhr
– Im Februar kein Kranken- und Seniorenhausbesuch!
Christliche Versammlung Niesky
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 03588 258888, www.cv-niesky.de
Sonntag     10.00    Predigtgottesdienst
Sonntag      9.00    Kinderstunde (3 –6 Jahre)
Montag      15.45    Kidstreff (7 –13 Jahre)
Dienstag    19.30    Bibel- und Gebetsstunde (14-tägig im Wechsel)
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium »Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
Ansprachen und Tischgespräche
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr 
Vortrag für die Öffentlichkeit, Thema am:
22. Januar               »Warum Christen anders sein müssen«
29. Januar               »Hält Gott dich persönlich für wichtig«
5. Februar              »Wie man in einer gesetzlosen Welt Liebe bekundet«
12. Februar             »Was die nahe Zukunft bringt«
Bibelstudium anhand des Wachtturms (60 Min.), Thema am:
22. Januar »Männern helfen geistig zu wachsen«
29. Januar »Brüder schulen, Verantwortung zu übernehmen«
5. Februar »Ist er ein Vorbild oder ein warnendes Beispiel für dich«
12. Februar »Sich von Gottes Geist leiten lassen – warum?«
In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky
















Muskauer Str. 23 a, 02906 Niesky
Tel.: 03588 201780
JUZ: 03588 208998





Januar / Februar 2012
OFFENER TREFF
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr 
für alle 10- bis 18-Jährigen 
sich treffen, quatschen, Billard, Kicker, Darts, Tischtennis, Internet,
PS2, Karten- und Brettspiele spielen, Musik, Imbiss und Getränke
KIDS-TREFF
Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
für alle 8- bis 10-Jährigen
der Treff für die kleinen JUZ-Gänger / innen zum Treffen, 
Quatschen, Spielen, Spaßhaben, Kreativwerden sowie 
mit Imbiss und Getränken
24.1.2012 Hörbuch aufnehmen
31.1.2012 Ideen sammeln 
7.2.2012 Masken für Fasching herstellen 
14.2.2012 Faschingsmaske anmalen 
21.2.2012 Faschingsfeier vorbereiten
JUZ-BAR
Mittwoch ab 19.00 Uhr
für alle ab 16 Jahren
ein Freizeittreff für Jugendliche und junge Erwachsene 
mit vielen Möglichkeiten (z.B. Billard, Kicker, Internet, PS2) 
sowie Musik, Kultur, Imbiss und Getränken
OPEN MIC
»Rauf auf die Bühne und ran ans Mikro!«
Mittwoch von 17.00 bis 18.00 Uhr
Zaubern mit der MagicCrew Niesky
jeden Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr
WINTERFERIEN (Vorschau)
20. / 21.2.2012 Pyjama-Party 
(für 10- bis 13-jährige Mädchen) 
24.2.2012 Faschingsdisko 
Die aktuellen Termine findet ihr auf unserer Internetseite: 
www.juzniesky.de Komm einfach mal vorbei!
Kinder- und Familienzentrum des
Deutschen Hausfrauen-Bundes e. V.
Ortsverband Niesky
                             02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 03588 205650
                             E-Mail: info@familienzentrum-dhb-niesky.de
                             www.familienzentrum-dhb-niesky.de
Januar und Februar 2012
Montag
14.00 Uhr Kreatives im Hort 
17.00 Uhr Kochkurs für junge Genießer – Interessierte 
ab 13 Jahren sind jederzeit willkommen!
Dienstag
11.45 Uhr GTA-Kochklub 
14.00 Uhr Kreatives Gestalten im Familienzentrum 
– herzlich eingeladen sind Kinder und ihre Eltern








Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau




Niesky · H.-Balzer-Straße 1
Telefon 03588/259555
www.tischlerei-7haar.de
Ge sunde s  Wohnen
Tischler – Ihr Macher
Fa. M. Meißner
Installateurmeister
% (0 35 88) 20 02 81




















bedankt sich für 
das Vertrauen und die 
angenehme Zusammen-
arbeit im Jahr 2011 und 
wünscht allen Kunden, Geschäfts-
partnern und Bekannten Gesundheit, 
Kraft und Freude bei der Bewältigung 
der Aufgaben im Jahr 2012.



















10.00 Uhr Treffpunkt aktiver Frauen 
Eingeladen sind Frauen, die nicht im Erwerbs-
leben stehen und trotzdem aktiv am Leben 
teilnehmen wollen. Sie treffen sich zum Kochen,
kreativ sein und zu Gesprächsrunden
14.00 Uhr Kreatives Gestalten im Familienzentrum –
herzlich eingeladen sind Kinder und ihre Eltern 
Donnerstag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
Eingeladen zu diesem Treffen sind alle Mütter 
und Väter mit ihren Babys und Kleinkindern, die
den Wunsch haben, andere Eltern zu treffen, sich
mit ihnen auszutauschen und dem Kind das Zu-
sammensein mit anderen Kindern zu ermög-
lichen. Gemeinsames Singen, Spielen, Malen 
und Basteln macht allen Spaß. Gemeinsam kann
dann auch ein Mittagessen eingenommen werden.
Ab 12. Januar 2012 
16.30 Uhr Kochklub für kleine Leute 
»Wir essen mit Lust und Köpfchen«
Hier suchen wir noch Kinder, die Lust darauf 
haben zu kochen und die sich für Ernährungs-
fragen interessieren.
ANGEBOT ZUM KINDERGEBURTSTAG
Wie kann ich den Geburtstag meines Kindes gestalten? 
Das Kinder- und Familienzentrum vermietet dazu am Nachmittag die
Räumlichkeit nach vorheriger Abstimmung.
Des Weiteren können Sie zusätzliche 
kostenpflichtige Angebote buchen wie: 
Kinderschminken, Basteln, Kuchen und Kakao, 
Knüppelkuchenbacken, Pizza backen und Lagerfeuer.
ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE 
dienstags jeweils 19.00 Uhr
7.2.2012 Wohlfühlsocken stricken (Material vorhanden, 
eigenes Material kann auch mitgebracht werden)
14.2. u. 28.2.2012 Strickfilzen erlernen – Hauspuschen 
(Material ist mitzubringen)
Für Familien
27.1.2012 ab 18.00 Uhr – Familienspielabend 
Spielen Sie doch mal die neusten Spiele auch mit
Ihren größeren Kindern – Spielt mit uns! 
WINTERFERIEN FÜR KINDER 
Montag, 13.2. 10.00 –12.00 Uhr
Masken und Hüte für die Faschingsfeier 
14.00 –16.00 Uhr  
Masken und Hüte für die Faschingsfeier
17.00 Uhr Kochklub für junge Genießer 
Dienstag, 14.2. 10.00 –12.00 Uhr
Masken und Hüte für die Faschingsfeier 
10.00 –13.00 Uhr 
Eine Reise durch die Suppenschüssel 
Veranstaltung der VHS – 
bitte Anmeldung unter Telefon 03588 201963 
14.00 –16.00 Uhr  
Masken und Hüte für die Faschingsfeier
Mittwoch, 15.2. 10.00 –12.00 Uhr
Masken und Hüte für die Faschingsfeier 
ab 17.00 Uhr Lesenacht – »Von Monstern, 
Geistern und andere Gruselgeschichten«
Anmeldung bitte bis 10.2.2012 (Kosten 12,00 €)
Freitag, 16.2. Familiennachmittag 
15.00 Uhr Faschingsfeier für Familien  
Anmeldung bitte bis zum 14.2. 




Niesky Ödernitzer Straße 8
Di. und Do. 16.00 bis 17.00 Uhr
Weißenberg Nieskyer Straße 1
Di. und Do. 18.00 bis 19.00 Uhr
Niesky 0 35 88 / 25 91 91
Weißenberg 03 58 76 / 422 06
Mobil 01 71 / 783 81 47 
Ausbildungsbeginn jederzeit möglich!









Jetzt auf BMW X 1
FERIENKURS IM FEBRUAR:
BEGINN: 13.2.2012, 17.00 UHR
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Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise?
Was tun? UMSTEIGEN AUF SONNE!
Markus Seidel · Meisterbetrieb
www.F-T-M-S.de
Leistungsangebot: 
• Verlegen und Verkauf von Fliesen, Platten, 
Naturstein und Mosaik
• Trockenbau, Estrich-, Mauer- und Putzarbeiten
• Anfertigung von Dekoren und Wandbildern
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Der kirchliche Friedhof ist der Ort, an dem in der Verantwortung der christlichen
Gemeinde Tote zur letzten Ruhe gebettet werden.
Die Gemeinde gedenkt dort der Verstorbenen, erinnert die Menschen an das eigene
Sterben und verkündigt in besonderer Weise, dass Jesus Christus durch seine Auf-
erstehung den Sieg über Sünde und Tod errungen hat. Aus diesem Glauben erhalten
Arbeit und Gestaltung auf dem kirchlichen Friedhof Richtung und Weisung.
I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
§ 1 Leitung, Zweckbestimmung und Verwaltung des Friedhofes
(1) Die Friedhöfe in See, Kollm und Petershain stehen im Eigentum der Evange-
lischen Trinitatisgemeinde am See, Träger ist die Evangelische Trinitatisge-
meinde am See.
(2) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung in der Rechtsform einer nicht-
rechtsfähigen Anstalt öffentlichen Rechts. Er dient der Bestattung.
(3) Leitung und Aufsicht liegen beim Gemeindekirchenrat.
(4) Die Rechtsaufsicht über den Friedhofsträger führt das Konsistorium. Es ent-
scheidet über Widersprüche gegen Verwaltungsakte des Friedhofsträgers in
Friedhofsangelegenheiten.
§ 2 Schließung und Entwidmung
(1) Der Friedhofsträger kann für den Friedhof oder einzelne Teile bestimmen,
a)   dass Nutzungsrechte nicht mehr überlassen werden (beschränkte Schlie-
ßung); Beisetzungen sind in diesem Fall nur noch zulässig, soweit die im
Zeitpunkt der Bestimmung bestehenden (reservierten) Beisetzungsrechte
nicht ausgeübt worden sind; eine Verlängerung des Nutzungsrechts ist
lediglich zur Anpassung an die Ruhezeit zulässig;
b)  dass aus wichtigem Grund Beisetzungen nicht mehr vorgenommen wer-
den (Schließung). Von dem festgesetzten Zeitpunkt an erlöschen alle Bei-
setzungsrechte. Für noch nicht ausgeübte Beisetzungsrechte ist auf An-
trag Ersatz zu leisten. Die Schließung ist durch Aushang am Friedhofsein-
gang bekannt zu machen und den Nutzungsberechtigten, die bis zur
Schließung ihr Beisetzungsrecht noch nicht ausgeübt haben und deren
Anschriften bekannt sind, besonders mitzuteilen.
(2) Ein Friedhof oder Friedhofsteil darf grundsätzlich erst nach Ablauf aller Ru-
hefristen entwidmet und einem anderen Zweck zugeführt werden (Aufhe-
bung). Die Aufhebung hat von dem festgesetzten Zeitpunkt an das Erlöschen
aller Beisetzungs- und Nutzungsrechte zur Folge.
(3) Ist aus zwingenden Gründen des öffentlichen Interesses die Aufhebung vor
Ablauf aller Ruhefristen erforderlich, so können Umbettungen in gleichwer-
tige Grabstätten für die restliche Dauer des Nutzungsrechts angeordnet wer-
den. Durch die Umbettungen, das Umsetzen der Grabmäler und das Herrich-
ten der neuen Grabstätten dürfen den Nutzungsberechtigten keine Kosten ent-
stehen. Das Nutzungsrecht besteht in diesem Fall nur noch an den Ersatz-
grabstätten.
§ 3 Umwelt- und Naturschutz
(1) Alle Beteiligten (Friedhofsträger, Grabstellennutzer, gewerblich Tätige) haben
bei der Anlage, Gestaltung, Nutzung und Bewirtschaftung den Belangen des
Umwelt- und Naturschutzes Rechnung zu tragen und dadurch die Entstehung
und Bewahrung ökologischer Rückzugsgebiete zu ermöglichen. Die Ziele und
Erfordernisse der Abfallvermeidung und Abfallverwertung sind zu beachten.
Die Abfallverwertung hat Vorrang vor der sonstigen Entsorgung, wenn sie
technisch und nach den örtlichen Gegebenheiten möglich ist und die hier-
durch entstehenden Mehrkosten nicht unzumutbar sind.
(2) Kunststoffe und sonstige nichtverrottbare Werkstoffe dürfen in sämtlichen
Produkten der Trauerfloristik, insbesondere in Kränzen, Trauergebinden,
Trauergestecken, im Grabschmuck und bei Grabeinfassungen sowie bei
Pflanzenanzuchtbehältern, die an der Pflanze verbleiben, nicht verwandt wer-
den. Kunststoffe und nicht verrottbare Abfälle sind mit vom Friedhof zu neh-
men.
(3) Das Nutzungsrecht an Grabstätten für Leichenbestattungen im Umkreis von
2,5 m vom Stammfuß vorhandener Bäume kann durch den Friedhofsträger
für Leichenbestattungen aufgehoben werden, da zur Gewährleistung der
Standsicherheit von Bäumen nach DIN 18920 verfahren werden muss.
II. ORDNUNGSVORSCHRIFTEN
§ 4 Öffnungszeiten
(1) Der Aufenthalt auf den Friedhöfen ist gestattet: 
April –September 7.00 –20.00 Uhr
Oktober –März   8.00 –18.00 Uhr
(2) Abweichend von den allgemeinen Öffnungszeiten kann aus besonderem An-
lass das Betreten aller oder einzelner Friedhofsteile gestattet oder vorüberge-
hend untersagt werden.
§ 5 Verhalten auf dem Friedhof
(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof so zu verhalten, wie es der Würde als Ort der
Trauer, des Totengedenken und der Besinnung entspricht. Wer Anordnungen
der Aufsichtspersonen des Friedhofsträgers nicht folgt, kann vom Friedhof
verwiesen werden.
(2) Kinder unter 8 Jahren dürfen den Friedhof nur unter Begleitung und Verant-
wortung Erwachsener betreten.
(3) Den Friedhofsbesuchern ist nicht gestattet:  
a) die Wege und Friedhofsanlagen mit Fahrzeugen aller Art einschließlich
Fahrrädern, ausgenommen Rollstühlen, zu befahren, soweit nicht eine be-
sondere Genehmigung erteilt ist;
b)  ohne vorherige Zustimmung des Friedhofsträgers Druckschriften zu ver-
teilen und gewerblich tätig zu werden, insbesondere Waren anzubieten
und ohne schriftlichen Auftrag der Angehörigen gewerbsmäßig zu foto-
grafieren;
c)  Abraum und Abfälle mitzubringen bzw. Friedhofsabfälle an anderen als
dafür bestimmten Stellen abzulegen; 
d)  Gräber, Grünanlagen und Wege zu verunreinigen oder zu beschädigen;
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e)  an Sonn- und Feiertagen sowie in der Nähe einer Bestattung
an Werktagen störende Arbeiten auszuführen; dies gilt auch an Tagen, an
denen kirchliche Veranstaltungen stattfinden
f)   die Grabstätten mit Schläuchen zu bewässern;
g)  chemische Unkraut- und Schädlingsbekämpfungsmittel zu verwenden;
h)  zu rauchen, zu lärmen und zu spielen;
i)   Tiere mitzubringen;
j)   Ansprachen und musikalische Darbietungen außerhalb von Bestattungen
ohne Genehmigung zu halten.
(4) Der Friedhofsträger kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des
Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind. Erforderliche Genehmi-
gungen sind rechtzeitig beim Friedhofsträger einzuholen.
§ 6 Gewerbliche Arbeiten
(1) Auf dem Friedhof dürfen nur solche gewerblichen Tätigkeiten ausgeübt wer-
den, die dem Zweck des Friedhofes dienen und die sich der Friedhofsträger
nicht selbst vorbehalten hat.
(2) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner, Redner, Bestatter und sonstige Gewerbetrei-
bende bedürfen für die dem jeweiligen Berufsbild entsprechenden gewerb-
lichen Tätigkeiten auf dem Friedhof der vorherigen Zulassung durch den
Friedhofsträger, der den Rahmen der Tätigkeit festlegt.
(3) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fachlicher, betrieb-
licher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind und die Friedhofssatzung
schriftlich anerkennen.
(4) Bildhauer, Steinmetze und Gärtner oder ihre fachlichen Vertreter müssen dar-
über hinaus die Meisterprüfung in ihrem Beruf abgelegt oder eine anderweitig
gleichwertige fachliche Qualifikation erworben haben. Bildhauer und Stein-
metze müssen entsprechend ihrem Berufsbild in die Handwerksrolle einge-
tragen sein.
(5) Bestatter müssen als Gewerbetreibende zugelassen sein und sollten eine be-
rufsspezifische Fachprüfung abgelegt haben.
(6) Sonstigen Gewerbetreibenden kann die Ausübung anderer als im Absatz 1
genannter Tätigkeiten gestattet werden, wenn dies mit dem Friedhofszweck
zu vereinbaren ist. Absatz 2 und 7 gelten entsprechend.
(7) Der Friedhofsträger kann im Einzelfall Ausnahmen zulassen, soweit ihnen kei-
ne gesetzlichen Regelungen oder Verordnungen entgegenstehen.
(8) Der gewerblich Tätige hat für die Ausübung seiner Tätigkeit auf dem Friedhof
eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschließen.
(9) Die Zulassung erfolgt durch eine schriftliche Anerkennung. Die Zulassung
kann befristet werden.
(10) Der Friedhofsträger kann die Zulassung der Gewerbetreibenden, die wieder-
holt oder schwerwiegend gegen die Vorschriften der Satzung verstoßen, oder
bei denen die Voraussetzungen der Absätze 2 und 3 ganz oder teilweise nicht
mehr gegeben sind, auf Zeit oder Dauer durch schriftlichen Bescheid entziehen.
(11) Mit Grabmalen und Grabbepflanzungen darf nicht geworben werden. Grab-
male dürfen daher nicht mit Firmenanschriften versehen werden. Eingehau-
ene, nicht farbige Firmennamen bis zu einer Höhe von 3 cm sind jedoch an
der Seite oder Rückseite unten zulässig. Steckschilder zur Grabkennzeich-
nung für die Grabpflege mit voller Firmenanschrift der Friedhofsgärtner sind
nicht zulässig.
(12) Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die sie oder ihre Mitarbeiter
im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof verursachen.
(13) Bei Beendigung der Arbeiten ist der Arbeitsplatz wieder in einen ordnungs-
gemäßen und verkehrssicheren Zustand zu versetzen. Die für die Arbeiten er-
forderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen über die Dauer der Ausfüh-
rung des jeweiligen Auftrags hinaus nicht auf dem Friedhof gelagert werden.
Es ist nicht gestattet, Geräte der Gewerbetreibenden in oder an den Wasser-
entnahmestellen des Friedhofs zu reinigen.
(14) Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet, die bei ihren Arbeiten anfallenden
nicht kompostierbaren Abfälle vom Friedhof zu entfernen.
§ 7 Gestaltung der Feiern
(1) Die kirchliche Bestattung ist ein Gottesdienst, der in der Regel von einem Pfar-
rer geleitet wird.
(2) Geistliche einer zur Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen gehörenden Re-
ligionsgemeinschaft sind bei Bestattungen ihrer Gemeindeglieder zugelas-
sen. Sie dürfen ihre Amtstracht tragen.
(3) Redner sind für nichtkirchliche Bestattungsfeiern zugelassen; sie dürfen keine
Amtstracht oder amtstrachtähnliche Bekleidung tragen.
(4) Ist zu befürchten, dass jemand, der nach dem Absatz 3 zugelassen ist, den
christlichen Glauben verächtlich macht oder mit politischen Aufrufen hervor-
tritt, kann er von der Leitung der Beisetzung ausgeschlossen werden. Auch
kann ihm das Konsistorium nach erfolgloser Abmahnung durch den Fried-
hofsträger die Zulassung entziehen.
(5) Für die Ausgestaltung der Feier ist die vorherige Zustimmung des Friedhofs-
trägers erforderlich. Die Verwendung von Tonträgern ist nur zulässig, wenn
eine Anmeldung bei der Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und me-
chanische Vervielfältigungsrechte (GEMA) nachgewiesen wird.
(6) Nachrufe und die Aufschriften von Kranzschleifen müssen respektieren, dass
sich die Grabstätte auf einem kirchlichen Friedhof befindet; sie dürfen keine
den christlichen Glauben verächtlich machenden Äußerungen oder politische
Aufrufe enthalten.
(7) Feiern und Musikdarbietungen außerhalb einer Bestattungsfeier bedürfen der
vorherigen Zustimmung des Friedhofsträgers.
§ 8 Glockengeläut
Glockengeläut ist in der Regel nur im Rahmen eines Gottesdienstes statthaft.
III. NUTZUNGSRECHTE UND RUHEFRISTEN
§ 9 Nutzungsrechte
(1) Das Nutzungsrecht an einer Grabstätte wird nur nach den in dieser Satzung
aufgeführten Vorschriften ohne Prüfung der familiären und erbrechtlichen
Verhältnisse an diejenige Person vergeben, die die Bestattung anmeldet oder
in deren Vollmacht sie angemeldet wird. Die Grabstätte bleibt Eigentum des
Friedhofsträgers und an ihr bestehen nur zeitlich begrenzte Rechte.
Es besteht kein Anspruch auf Überlassung des Nutzungsrechtes an einer der
Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit der Umge-
bung.
(2) Das Nutzungsrecht umfasst das Recht, über die Art der Gestaltung und Pflege
der Grabstätten im Rahmen der Gestaltungsvorschriften zu entscheiden so-
wie auf einer zur Belegung freien Grabstätte selbst beigesetzt zu werden und
über die Beisetzung anderer Personen zu bestimmen.
(3) Auf dem Friedhof werden nur Nutzungsrechte vergeben an:
a)   Reihengrabstätten für Leichenbestattungen
b)  Reihengrabstätten für Urnenbestattungen
c)   Reihengrabstätten für Urnenbestattungen mit einheitlicher Gestaltung
und Namensnennung
d)  Wahlgrabstätten für Leichenbestattungen
e)  Wahlgrabstätten für Urnenbestattungen
f)   Urnengrabstätten in der Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnennung 
(4) Die Vergabe von Nutzungsrechten wird abhängig gemacht von der schrift-
lichen Anerkennung dieser Satzung, insbesondere der erlassenen Gestal-
tungsvorschriften.
(5) Die Dauer des Nutzungsrechtes muss mindestens der einzuhaltenden Ruhe-
frist entsprechen.
(6) Das Nutzungsrecht entsteht mit der Zahlung der fälligen Gebühr und begrün-
det die Verpflichtung zur Anlage sowie dauernden Unterhaltung und Pflege
der Grabstätte. Nach Ablauf des Nutzungsrechtes ist die Grabstätte zu beräu-
men und die baulichen und beweglichen Teile zu entsorgen.
(7) Der Erwerber kann das Nutzungsrecht mit Zustimmung des Friedhofsträgers
übertragen und soll für den Fall seines Ablebens einen Nachfolger bestimmen.
Wenn der Bestimmte mit der Nachfolge einverstanden ist, sind alle Angehö-
rigen an diese Entscheidung des Nutzungsberechtigten gebunden. Der Nach-
folger hat das Nutzungsrecht unverzüglich nach seinem Antritt beim Fried-
hofsträger auf sich umschreiben zu lassen.
(8) Wird zum Ableben des Nutzungsberechtigten keine derartige Regelung ge-
troffen, geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die Ange-
hörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten über:
a)   auf den überlebenden Ehegatten, und zwar auch dann, wenn Kinder aus
früheren Ehen vorhanden sind,
b)  auf die ehelichen, nichtehelichen und Adoptivkinder,
c)  auf die Stiefkinder,
d)  auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter oder Mütter,
e)  auf die Eltern,
f)   auf die leiblichen Geschwister,
g)  auf die Stiefgeschwister
h)  die nicht unter a) bis g) fallenden Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen b) bis d) und f) bis h) wird jeweils der Älteste
Nutzungsberechtigter.
Sind keine Angehörigen der Gruppe a) bis h) vorhanden oder zu ermitteln, so
kann das Nutzungsrecht mit Zustimmung des Friedhofsträgers auch von einer
anderen Person übernommen werden. Eine Einigung der Erben zur Übertra-
gung des Nutzungsrechtes auf einen anderen als im § 15 Absatz 4 genannten
Person ist mit Zustimmung des Friedhofsträgers möglich.
(9) Jeder Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, dem Friedhofsträger eine Ände-
rung seiner Anschrift innerhalb von drei Monaten mitzuteilen.
§ 10 Ruhefristen
Die Ruhezeit beträgt bei Fehlgeborenen und bei Leichen von Kindern, die tot gebo-
ren oder vor Vollendung des 2. Lebensjahres gestorben sind, 10 Jahre. Die Ruhezeit
für Verstorbene über zwei Jahre beträgt für Leichen 25 Jahre und für Urnen 20 Jah-
re. Eine Grabstätte darf erst nach Ablauf der Ruhefrist wieder belegt oder ander-
weitig verwendet werden. 
§ 11 Verlängerung
(1) Die Beisetzung auf einer Wahlgrabstätte oder Urnenwahlgrabstätte, an der be-
reits ein Nutzungsrecht besteht, setzt die Verlängerung des Nutzungsrechts
mindestens auf die zur Einhaltung der Ruhefrist erforderlichen Dauer voraus.
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(2) Ohne Nachbeisetzung kann das Nutzungsrecht an Wahlgrabstätten oder Ur-
nenwahlgrabstätten auf Antrag des Nutzungsberechtigten für jeweils 5 oder
10 Jahre verlängert werden.
(3) Der Antrag soll vor Ablauf des Nutzungsrechts, jedoch frühestens ein Jahr
vor dem Ablauf gestellt werden. Wird der Antrag nach Ablauf des Nutzungs-
rechts gestellt, kann ihm nur entsprochen werden, wenn die Verlängerungs-
gebühr mit Wirkung vom Tage des Ablaufs gezahlt wird.
(4) Besteht eine Grabstätte aus mehreren Grabstellen, so muss die Verlängerung
für die ganze Grabstätte vorgenommen werden.
(5) Der Friedhofsträger kann nach Ablauf der Ruhefrist des zuletzt Verstorbenen
eine Verlängerung versagen, wenn es im Interesse der Gestaltung des Fried-
hofes liegt.
(6) Eine Verlängerung kann davon abhängig gemacht werden, dass der Erwerber
neue Gestaltungsvorschriften anerkennt und die Grabstätte auf seine Kosten
umgestalten lässt. Bei ungepflegten Grabstellen kann die Verlängerung außer-
dem davon abhängig gemacht werden, dass die Grabpflege für den Verlän-
gerungszeitraum durch einen unauflösbaren Grabpflegevertrag sichergestellt
ist. 
§ 12 Erlöschen
(1) Das Nutzungsrecht erlischt: 
a)  wenn die Zeit abgelaufen ist, für die es erworben ist 
b)  wenn die Grabstätte durch Ausbettung frei wird 
c)  wenn die Ruhefrist abgelaufen ist, nachdem der Friedhof oder Friedhofs-
teil, auf dem die Grabstätte liegt, geschlossen worden ist 
d)  bei Verzicht auf das Nutzungsrecht, das nur für die ganze Grabstätte zu-
lässig ist. Ein Teilverzicht kann vom Friedhofsträger unter Auflagen zuge-
lassen werden.
(2) Wenn das Nutzungsrecht erloschen und die Ruhefrist abgelaufen ist, kann
der Friedhofsträger über die Grabstätte anderweitig verfügen. Das Erlöschen
des Nutzungsrechts durch Zeitablauf ist, sofern keine individuelle Mitteilung
erfolgt, 6 Monate vorher durch Aushang am Friedhofseingang bekannt zu ma-
chen. Der Friedhofsträger kann nach Ablauf der Nutzungsfrist bei Nichtbe-
achten des Hinweises die Beräumung kostenpflichtig veranlassen.
(3) Das Nutzungsrecht kann erst nach Ablauf der Ruhefrist des zuletzt Bestatteten
zurückgegeben werden. Für die Rückgabe von Nutzungsrechten an Grabstät-
ten besteht kein Rechtsanspruch auf Erstattung von Friedhofsgebühren. Die
Rückgabe von Grabstätten bedarf der Genehmigung des Friedhofsträgers.
IV. GRABSTÄTTEN
§ 13 Allgemeines
Bei Neuvergabe von Nutzungsrechten muss der künftige Nutzungsberechtigte das
Nutzungsrecht beim Friedhofsträger beantragen. Auf dem Friedhof werden nur Nut-
zungsrechte vergeben an:
a) Reihengrabstätten für Leichen- und Urnenbestattungen mit allgemeinen Ge-
staltungsvorschriften,
b) Reihengrabstätten für Urnenbestattungen mit einheitlicher Gestaltung und
Namensnennung,
c) Wahlgrabstätten für Leichen- und Urnenbestattungen mit allgemeinen Gestal-
tungsvorschriften,
d) Urnengrabstätten in der Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnennung
nach Maßgabe des § 16.
§ 14 Reihengrabstätten
(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Leichen- oder Urnenbestattungen, die
im Todesfall der Reihe nach einzeln für die Dauer der Ruhezeit vergeben wer-
den.
(2) Reihengrabstätten werden eingerichtet für:
a)  Leichenbestattung:
     Verstorbene bis einschließlich 6 Jahre
             Größe der Grabstätte: Länge 1,50 m, Breite 0,90 m
              Größe des Grabhügels: Länge 1,20 m, Breite 0,60 m, Höhe bis 0,15 m
             Verstorbene über 6 Jahre
             Größe der Grabstätte: Länge 2,50 m, Breite 1,25 m
             Größe des Grabhügels: Länge 1,80 m, Breite 0,75 m, Höhe bis 0,15 m
b)  Urnenbestattung:
              Größe der Grabstätte: Länge 0,50 m; Breite 0,50 m
              Maße auf alten Grabfeldern werden hiervon nicht berührt.
(3) In einer Reihengrabstätte darf nur eine Leiche oder eine Urne bestattet wer-
den.
(4) Über die Vergabe des Nutzungsrechtes an einer Reihengrabstätte wird eine
schriftliche Bestätigung erteilt. In ihr ist die genaue Lage der Reihengrabstätte
anzugeben.
(5)  Bei Reihengrabstätten für Urnenbestattungen mit einheitlicher Gestaltung
und Namensnennung obliegt die Erstanlage und die Unterhaltung ausschließ-
lich dem Friedhofsträger. Eine individuelle Bepflanzung der Grabstätte ist
nicht zulässig. Blumenschmuck, Pflanzschalen, Gestecke etc. dürfen nur auf
der dafür vom Friedhofsträger vorgesehenen Fläche innerhalb der Grabstätte
abgelegt werden. Nicht auf dieser Fläche niedergelegter Grabsschmuck wird
entfernt. Die Namensnennung erfolgt auf einer Grabplatte. Diese wird vom
Friedhofsträger gestellt und mit Vor- und Zunamen sowie Geburts- und Ster-
bejahr des Verstorbenen versehen. § 9 Absatz 2 erster Halbsatz und Absatz
6 Satz 1 zweiter Halbsatz und Satz 2, § 28, § 30 Absatz 1 und 2 sowie die 
§§ 31 –35 finden keine Anwendung. 
(6) Das Nutzungsrecht an einer Reihengrabstätte erlischt mit Ablauf der in dieser
Satzung festgesetzten Ruhezeit. Die Ruhezeit bzw. das Nutzungsrecht darf
nicht verlängert werden.
(7) Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Teilen von ihnen nach Ablauf der
Ruhezeit wird sechs Monate vorher öffentlich und durch ein Hinweisschild
auf dem betreffenden Grabfeld bekannt gemacht.
§ 15 Wahlgrabstätten
(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Leichen- und Urnenbestattungen, an
denen im Todesfall ein Nutzungsrecht, beginnend mit dem Tag der Zuweisung
vergeben und deren Lage gleichzeitig im Einvernehmen mit dem Erwerber be-
stimmt werden kann. In besonders begründeten Fällen kann auch zu Lebzei-
ten ein Nutzungsrecht vergeben werden.
Das Nutzungsrecht an einer Wahlgrabstätte für Urnenbestattungen wird für
20 Jahre erworben, das Nutzungsrecht an einer Wahlgrabstätte für Leichen-
bestattungen wird hingegen für 25 Jahre erworben.
(2) Wahlgrabstätten werden eingerichtet für
a)   Leichenbestattung
            Größe der Grabstätte: Länge 2,50 m, Breite 1,25 m
            Größe des Grabhügels: Länge 1,80 m, Breite 0,75 m, Höhe bis 0,15 m
b)  Urnenbestattung
            Größe der Grabstätte: Länge 1,00 m, Breite 1,00 m
            Maße auf alten Grabfeldern werden hiervon nicht berührt.
(3) Wahlgrabstätten werden vergeben als ein- und mehrstellige Wahlgrabstätten.
In einer einstelligen Wahlgrabstätte für Leichenbestattung darf nur eine Lei-
che bestattet werden. In einer mit einer Leiche belegten Wahlgrabstätte kann
zusätzlich eine Urne bestattet werden. In einer Wahlgrabstätte für Urnenbe-
stattungen können bis zu zwei Urnen bestattet werden.
(4) In einer Wahlgrabstätte werden der Nutzungsberechtigte und seine Angehö-
rigen bestattet. Als Angehörige im Sinne dieser Bestimmungen gelten: Ehe-
paare, Verwandte auf- und absteigender Linie sowie Geschwister, Geschwis-
terkinder und Ehegatten der Vorgenannten. Auf Wunsch des Nutzungsberech-
tigten können darüber hinaus mit Zustimmung des Friedhofsträgers auch an-
dere Verstorbene beigesetzt werden. Grundsätzlich entscheidet der Nutzungs -
berechtigte, wer von den beisetzungsberechtigten Personen beigesetzt wird.
(5) Über die Vergabe eines Nutzungsrechtes an einer Wahlgrabstätte wird eine
schriftliche Bestätigung erteilt. In ihr werden die genaue Lage der Wahlgrab-
stätte und die Dauer der Nutzungszeit angegeben. Dabei wird darauf hinge-
wiesen, dass der Inhalt des Nutzungsrechtes sich nach den Bestimmungen
der Friedhofssatzung richtet.
§ 16 Urnengrabstätten in der 
Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnennung
(1) Urnengemeinschaftsanlagen mit Namensnennung sind unterirdische Urnen-
gemeinschaftsgrabstätten, bei denen die Lage der einzelnen Urnen oberir-
disch nicht kenntlich gemacht wird. Der Name, Geburts- und Sterbejahr der
auf der Urnengemeinschaftsanlage Bestatteten werden auf einem vom Fried-
hofsträger vorgesehenen zentralen Grabmal verzeichnet. Der Friedhofsträger
führt einen Plan, welcher die genaue Lage der einzelnen Urnen kennzeichnet.
Für die Bestattung in der Urnengemeinschaftsanlage finden § 9 Absatz 2 ers -
ter Halbsatz und Absatz 6 Satz 1 zweiter Halbsatz und Satz 2, § 28, § 30 Ab-
satz 1 und 2 sowie die §§ 31 –35 keine Anwendung. 
(2) Die Herrichtung und Unterhaltung der Urnengemeinschaftsanlage obliegt
ausschließlich dem Friedhofsträger.
(3) Eine individuelle Bepflanzung oder eine andere Kennzeichnung der konkreten
Lage der einzelnen Urne ist nicht zulässig. Blumenschmuck, Pflanzschalen,
Gestecke etc. dürfen nur auf die dafür vom Friedhofsträger vorgesehenen Flä-
chen abgelegt werden. Nicht auf diesen Flächen niedergelegter Grabschmuck
wird entfernt.
(4) Für die bestehenden Urnengemeinschaftsanlagen (UGA-See, UGA-Kollm,
UGA-Petershain) gelten in Abweichung von Abs. 1 bis 3 die Vorschriften aus
§ 14 Absatz 5.
§ 17 Erdbegräbnisse früheren Rechts
(1) Für Erdbegräbnisse früheren Rechts gelten die Bestimmungen über Wahl-
grabstätten (§ 15) mit denen sich aus Absatz 2 ergebenden Abweichungen.
(2) Nutzungsrechte älteren Rechts von unbegrenzter oder unbestimmter Dauer,
die nicht bereits durch eine frühere Friedhofssatzung eingeschränkt worden
sind, erlöschen 60 Jahre nach dem Erwerb, frühestens jedoch 1 Jahr nach
Inkrafttreten dieser Satzung und Ablauf der Ruhefrist des zuletzt Beigesetzten.
Die Dauer des Nutzungsrechts an alten Erbbegräbnissen wird durch Zahlung
der für Erdbegräbnisse vorgesehenen Gebühr verlängert. Nach einer Gesamt-
nutzung von 120 Jahren steht die Verlängerung im Ermessen des Friedhofs-
trägers.
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§ 18 Grabgewölbe
(1) Grabgewölbe und Mausoleen dürfen nicht gebaut werden. 
§ 19 Kriegsgräber
Der rechtliche Status der Gräber von Opfern der Kriegs- und Gewaltherrschaft so-
wie die Verpflichtung zu ihrer Erhaltung und Pflege richten sich nach den einschlä-
gigen staatlichen Bestimmungen in der jeweils geltenden Fassung.
§ 20 Schutz wertvoller Grabmale
Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale, bauliche Anlagen, Grabstätten
oder solche, die als besondere Eigenart des Friedhofes aus früherer Zeit gelten,
unterstehen dem besonderen Schutz des Friedhofsträgers. Sie werden in einem
Verzeichnis geführt und dürfen nur mit Genehmigung des Konsistoriums, eventuell
nach gutachterlicher Äußerung durch die Untere Denkmalbehörde, neu vergeben,
verändert, entfernt oder an anderer Stelle neu aufgestellt werden.
V. BESTATTUNGEN
§ 21 Anmeldung und Zeitpunkt der Bestattung
(1) Bestattungen werden in der Regel montags bis freitags (außer an gesetzlichen
Feiertagen) an den vom Friedhofsträger allgemein festgesetzten Tagen durch-
geführt. Bei der Festsetzung des Zeitpunkts der Bestattung sind Wünsche der
Hinterbliebenen nach Möglichkeit zu berücksichtigen.
(2) Die Bestattung ist bei dem Friedhofsträger unter Vorlage der Bescheinigung
des Standesamtes für die Beurkundung des Todesfalles oder eines Beerdi-
gungserlaubnisscheines der Ordnungsbehörde rechtzeitig anzumelden. Wird
die Bestattung in einer vorzeitig erworbenen Grabstätte beantragt, ist das Nut-
zungsrecht nachzuweisen.
(3) Stille  Bestattungen  dürfen  nur  in  Anwesenheit eines Beauftragten des Fried-
hofsträgers vorgenommen werden.
§ 22 Särge und Urnen
Die Beschaffenheit der Särge und Urnen samt Überurnen muss den Anforderungen
des staatlichen Rechts (nach DIN-Normen) entsprechen.
§ 23 Leichenkammer in Petershain
(1) Die Leichenkammer dient der Aufnahme der Verstorbenen bis zu ihrer Bestat-
tung.
(2) Särge werden vor dem Herausschaffen aus der Leichenkammer endgültig ge-
schlossen. Auf Wunsch von Angehörigen dürfen sie bis zu diesem Zeitpunkt
geöffnet werden, sofern sie nicht vor der Aufnahme in die Leichenkammer
aus besonderen Gründen endgültig geschlossen worden sind. Der Sarg einer
verwesenden Leiche kann jedoch sofort endgültig geschlossen werden. Ist
eine weitere Verwahrung eines solchen Sarges in der Leichenkammer nicht
mehr vertretbar, kann dieser nach Benachrichtigung desjenigen, der die Be-
stattung veranlasst hat, vor dem vereinbarten Zeitpunkt der Bestattung bei-
gesetzt werden.
Vor Beginn der Trauerfeier sind die Särge generell zu schließen.
(3) Für Verluste von Gegenständen, die dem Verstorbenen belassen worden sind,
haftet der Friedhofsträger nicht.
(4) Für die Ausschmückung und Beleuchtung der Leichenkammer ist der Fried-
hofsträger verantwortlich. Mit seiner Zustimmung können die Angehörigen
Gewerbetreibende hinzuziehen.
(5) Der Friedhofsträger kann die Aufbewahrung des Sarges in der Leichenkam-
mer untersagen, wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen übertrag-
baren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der Leiche
bestehen.
§ 24 Ausheben der Gräber
Gräber für Särge und Urnen werden vom Friedhofsträger oder deren Beauftragten
ausgehoben, geschmückt und geschlossen.
Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vor einer Beerdigung zu entfernen. So-
fern beim Ausheben der Gräber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehör durch
den Friedhofsträger entfernt werden müssen, sind die dadurch entstehenden Kos-
ten durch den Nutzungsberechtigten zu tragen und dem Friedhofsträger zu erstat-
ten.
§ 25 Ausbettung und Umbettung
(1) Die Ruhe der Toten ist grundsätzlich zu gewährleisten.
(2) Auf Antrag des Nutzungsberechtigten kann der Friedhofsträger bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes die Ausbettung von Leichen und Urnen zulassen.
Die Ausbettung von Leichen bedarf zusätzlich der Erlaubnis der nach staatli-
chem Recht zuständigen Behörde, die der Antragsteller beizubringen hat.
(3) Die Erdarbeiten und das Heben des Sarges oder der Urne werden vom Fried-
hofsträger oder dessen Beauftragten ausgeführt. Lässt sich der Sarg nicht
heben, so sind die sterblichen Überreste durch ein Bestattungsunternehmen
in einen neuen Sarg umzubetten.
(4) Die Vorschrift des § 24 gilt sinngemäß.
(5) § 2 Absatz 3 bleibt unberührt.
(6) Bei einer Ausbettung muss die Dauer des Nutzungsrechts an der neuen Grab-
stätte mindestens der noch nicht zurückgelegten Ruhefrist der bisherigen
Grabstätte entsprechen.
VI. GESTALTUNG DER GRABSTÄTTEN
§ 26 Grundsatz
Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass der
Friedhofszweck und der Zweck dieser Satzung sowie die Würde des Friedhofes in
seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird.
§ 27 Unterschiedliche Gestaltungsvorschriften
(1) Auf den Friedhöfen können für alle Grabarten Abteilungen mit:
a)  allgemeine Gestaltungsvorschriften oder
b)  zusätzlichen Gestaltungsvorschriften eingerichtet werden.
(2) Ist ein Friedhof der einzige am Ort, so muss er Abteilungen mit allgemeinen
Gestaltungsvorschriften vorhalten.
(3) Der Friedhofsträger weist bei der Auswahl der Grabstätte auf vorhandene
Wahlmöglichkeiten und Gestaltungsvorschriften hin.
§ 28 Grabstätten mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften
(1) Gärtnerische Gestaltung: Innerhalb der zur Bepflanzung freigegebenen Grab-
beetfläche bestehen in gestalterischer Hinsicht keine Vorschriften.
(2) Neben Grabstätten Ziersträucher oder Zierbäume zu pflanzen ist nicht gestat-
tet.
Auf Grabstätten dürfen sie nicht höher als 1,30 m sein.
Hecken dürfen nicht gepflanzt werden. Noch bestehende Hecken, die vor In-
krafttreten dieser Satzung gepflanzt waren, dürfen nicht höher als 0,50 m sein
und müssen regelmäßig verschnitten werden.
(3) Bestreuen der Grabstätte mit grobem Sand, Kies oder Splitt ist nicht gestat-
tet.
Es ist weiterhin nicht gestattet, um die Grabstätte herum groben Sand, Kies
oder Splitt aufzubringen.
(4) Die Einfassung der Grabhügel mit Grünpflanzen, Terrazzo, bzw. Granit ist ge-
stattet. Die Verwendung von Metall- und Kunststoffumrandungen sind nicht
gestattet.
(5) Grabmalgestaltung: Die Grabmale unterliegen in ihrer Gestaltung, Bearbei-
tung und Anpassung an die Umgebung unter Maßgabe der §§ 29 und 33 und
unter dem Aspekt der Wahrung der Würde der Anlage sowie des Friedhofs-
zweckes keinen besonderen Anforderungen.
§ 29 Grabstellen mit zusätzlichen Gestaltungsvorschriften
(1) Ziel zusätzlicher Gestaltungsvorschriften ist die differenzierte Gestaltung von
Grabfeldern zur besonderen Charakterbildung in Abhängigkeit von natür-
lichen oder historischen Bedingungen.
§ 30 Beginn der Pflege
(1) Für die Beseitigung der bei der Trauerfeier oder Beisetzung niedergelegten
Kränze, Gebinde, etc. ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich.
(2) Reihengrabstätten müssen innerhalb von 6 Monaten nach der Bestattung,
Wahlgrabstätten innerhalb von 6 Monaten nach dem Erwerb des Nutzungs-
rechtes hergerichtet sein.
(3) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärtnerischen Anlagen
außerhalb der Grabstätten obliegt ausschließlich dem Friedhofsträger.
§ 31 Pflegepflicht
(1) Die Grabstätten müssen gärtnerisch und ordnungsgemäß so hergerichtet und
instand gehalten werden, dass nachteilige Auswirkungen auf andere Grab-
stätten oder öffentliche Anlagen vermieden werden. Verantwortlich dafür ist
der Nutzungsberechtigte, nach dem Tod dieser Person deren nächster Ange-
höriger.
(2) Die Nutzungsberechtigten können die Grabstätte selbst herrichten und pfle-
gen oder einen zugelassenen Gärtner beauftragen, soweit nicht in besonderen
Fällen der Friedhofsträger selbst für diese Aufgaben zuständig ist.
(3) Kunststoffe und sonstige nichtverrottbare Stoffe dürfen in Kränzen, Trauer-
gestecken, in Grabschmuck und bei Grabeinfassungen sowie bei Pflanzenan-
zuchtbehältern, die an der Pflanze verbleiben, nicht verwandt werden. Davon
ausgenommen sind Kunststoffartikel mit längerem Gebrauchswert sowie
Steckvasen und Markierungszeichen.
§ 32 Ungepflegte Grabstätten
(1) Wird eine Reihengrabstätte /Urnenreihengrabstätte nicht ordnungsgemäß
hergerichtet oder gepflegt, hat der Nutzungsberechtigte (§ 30 Absatz 1) nach
schriftlicher Aufforderung des Friedhofsträgers die Grabstätte innerhalb einer
angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist der Verantwortliche nicht be-
kannt oder nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, wird durch eine öf-
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fentliche Bekanntmachung auf die Verpflichtung zur Herrichtung und Pflege
hingewiesen. Außerdem wird durch ein Hinweisschild auf der Grabstätte auf-
gefordert, sich mit dem Friedhofsträger in Verbindung zu setzen. Bleibt die
Aufforderung oder der Hinweis drei Monate unbeachtet, kann der Friedhofs-
träger:
a)   die Grabstätte abräumen, einebnen und einsäen lassen und 
b)  Grabmale und sonstige bauliche Anlagen beseitigen lassen.
(2) Für Wahlgrabstätten /Urnenwahlgrabstätten gelten Absatz 1 Satz 1 bis 3 ent-
sprechend. Kommt der Nutzungsberechtigte seiner Verpflichtung nicht nach,
kann der Friedhofsträger die Grabstätte auf seine Kosten in Ordnung bringen
lassen oder das Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen; die Entzie-
hung muss besonders angezeigt worden sein. In dem Entziehungsbescheid
wird der Nutzungsberechtigte aufgefordert, das Grabmal und die sonstigen
baulichen Anlagen innerhalb von drei Monaten seit Unanfechtbarkeit des Ent-
ziehungsbescheides zu entfernen.
(3) Wird eine Grabstätte vom Nutzungsberechtigten wieder in Pflege genommen
oder für Beisetzungen genutzt, so haben diese die für das Abräumen, Einsäen,
Bepflanzen und die nachfolgende Sauberhaltung entstandenen Kosten dem
Friedhofsträger zu ersetzen.
(4) Bei ordnungswidrigem Gebrauch gilt Absatz 1 Satz 1 entsprechend. Wird die
Aufforderung nicht befolgt oder ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt
oder nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, kann der Friedhofsträger
den Grabschmuck entfernen.
§ 33 Grabmale
(1) Grabmale (Grabsteine, Denkzeichen und sonstige bauliche Anlagen) müssen
der Würde des Friedhofs entsprechen. 
Inschriften und Sinnbilder dürfen in Aussage und Gestaltung dem christlichen
Glauben nicht widersprechen. Für einzelne Grabfelder können besondere An-
forderungen an Art, Ausmaß, Farbe, Bearbeitung und Beschriftung der Grab-
male festgelegt werden.
(2) Auf den Grabstätten dürfen im Rahmen des Gestaltungsrechtes Grabmale
aufgestellt werden. Grabmale und Grabzubehör sind stand- und verkehrssi-
cher aufzustellen. Bei stehenden Grabmalen dürfen folgende Mindeststärken
nicht unterschritten werden:
bis 0,80 m Höhe: 0,12 m
0,81 m –1,20 m Höhe: 0,14 m 
1,21 m –1,50 m Höhe: 0,16 m
über 1,50 m Höhe: 0,18 m 
Ausnahmen sind Holzgrabmale.
(3) Für Grabmale können Holz und Naturstein Verwendung finden.
(4) Die Verwendung von Kunststoffen, Glas, Porzellan, Blech, Zementschmuck,
sowie die Verwendung unangemessener Farben für die Beschriftung sind ver-
boten. 
(5) Um den ausgewogenen Sauerstoff- und Wasserhaushalt im Boden nicht zu
gefährden, ist die Anbringung von Grababdeckplatten auf Grabstätten für
Sargbestattungen , die mehr als die Hälfte der Grabfläche von der Sauerstoff-
oder Wasserzufuhr ausschließen, unzulässig. Zur Gewährung der natürlichen
Verwesung dürfen die Grabflächen nicht mit Wasser und Sauerstoff undurch-
lässigen Materialien (Folie, Dachpappe) abgedeckt werden.
§ 34 Genehmigungspflicht für Grabmale 
und sonstige bauliche Anlagen
(1) Grabmale, Einfassungen und bauliche Anlagen dürfen nur mit Genehmigung
des Friedhofsträgers aufgestellt oder verändert werden. Provisorische Grab-
male als naturlasierte Holztafeln oder Holzkreuze dürfen, sofern sie der Würde
des Ortes entsprechen, ohne Zustimmung aufgestellt werden, sollten aber
spätestens ein Jahr nach dem Sterbefall entfernt werden. Andernfalls kann
der Friedhofsträger die Entfernung vornehmen.
(2) Die Genehmigung ist rechtzeitig durch den Nutzungsberechtigten in nachfol-
gender Form zu beantragen:
a) Den Antrag stellt die Firma, die das Grabmal anzufertigen oder zu verän-
dern beabsichtigt, namens und im Auftrag des Nutzungsberechtigten auf
dem dafür vorgesehenen Formular.
b) Dem Antrag sind zweifach beizufügen:
     der Grabmalentwurf in Vorder- und Seitenansicht und Grundriss im Maß-
stab 1:10 unter Angabe des Materials, der Bearbeitung, der Anordnung
der Schrift, der Ornamente und Symbole sowie der Fundamentierung, so-
weit es zum Verständnis erforderlich ist, Zeichnungen der Schrift, der Or-
namente und der Symbole im Maßstab 1:1 unter Angabe des Materials,
seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der Anordnung.
     In besonderen Fällen kann die Vorlage eines Modells im Maßstab 1:10
oder das Aufstellen einer Attrappe in natürlicher Größe auf der Grabstätte
verlangt werden.
(3) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige bauliche An-
lage nicht binnen eines Jahres nach der Zustimmung errichtet worden ist.
(4) Die Genehmigung wird versagt, wenn das Grabmal den Vorschriften dieser
Satzung nicht entspricht. Bei Gräbern mit besonderen Gestaltungsvorschrif-
ten kann sie auch dann versagt werden, wenn bereits Grabmale gleicher oder
sehr ähnlicher Ausführung vorhanden sind.
(5) Nicht genehmigte Grabmale, außer denen nach Absatz 1 Satz 2 und sonstige
bauliche  Anlagen  sowie  Inschriften kann der Friedhofsträger auf Kosten des
Auftraggebers entfernen lassen.
§ 35 Anlieferung von Grabmalen, 
Fundamentierung, Befestigung
(1) Bei der Anlieferung von Grabmalen kann der Friedhofsträger die Vorlage des
genehmigten Grabmalantrags verlangen sowie überprüfen, ob Grabmalge-
nehmigung und Grabmalausführung übereinstimmen.
(2) Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein anerkannten Re-
geln des Handwerks zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dau-
ernd standsicher sind und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht um-
stürzen oder sich senken können. Dies gilt für sonstige bauliche Anlagen ent-
sprechend. Durch den Friedhofsträger kann die Fundamentierung vorgegeben
werden.
Die vom Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holz-
bildhauerhandwerks aufgestellten Versetzrichtlinien sind anzuwenden.
§ 36 Erhaltungspflicht
(1) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen sind dauernd in würdigem und ver-
kehrssicheren Zustand zu erhalten. Verantwortlich dafür ist bei Reihen- und
Wahlgräbern der Nutzungsberechtigte.
(2) Der Nutzungsberechtigte hat insbesondere für die Standsicherheit zu sorgen
und haftet für alle durch mangelnde Sicherheit schuldhaft verursachten Schä-
den.
(3) Erscheint  die  Standsicherheit  von  Grabmalen, sonstigen baulichen Anlagen
oder Teilen davon gefährdet, sind die für die Unterhaltung Verantwortlichen
verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. Dabei sind die Richtlinien für
das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern und Einfassungen
für Grabstätten einzuhalten.
Bei Gefahr im Verzuge kann der Friedhofsträger auf Kosten des Nutzungsbe-
rechtigten Sicherungsmaßnahmen (z.B. Umlegen von Grabmalen) treffen.
Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftlicher Aufforderung des Fried-
hofsträgers nicht innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist besei-
tigt, ist der Friedhofsträger berechtigt, das Grabmal oder Teile davon auf 
Kosten des Nutzungsberechtigten zu entfernen. Der Friedhofsträger ist ver-
pflichtet, diese Gegenstände drei Monate aufzubewahren. Ist der Nutzungs-
berechtigte nicht bekannt oder ohne besonderen Aufwand nicht zu ermitteln,
genügen als Aufforderung eine öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweis-
schild auf der Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.
VII. HAUSHALT UND GEBÜHREN
§ 37 Entstehung der Gebührenpflicht und Fälligkeit
Die Pflicht zur Zahlung der Friedhofsgebühren entsteht mit der Anmeldung einer
Beisetzung oder mit Eingang des Antrags auf eine Leistung des Friedhofsträgers.
§ 38 Gebühren
(1) Für die Benutzung des Friedhofs und seiner Einrichtungen und alle damit im
Zusammenhang stehenden Leistungen des Friedhofsträgers werden Gebüh-
ren nach der zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Leistung geltenden
Friedhofsgebührenordnung erhoben.
(2) Die Friedhofsgebührenordnung wird vom Gemeindekirchenrat erlassen. Die
Friedhofsgebührenordnung  bedarf zu ihrer Rechtswirksamkeit der Genehmi-
gung des Konsistoriums und muss in ortsüblicher Weise veröffentlicht wer-
den.
(3) Die Gebühren sollen so bemessen sein, dass alle Kosten des Friedhofs ge-
deckt sowie Rücklagen für die wirtschaftliche und technische Entwicklung ge-
bildet werden können und der Schuldendienst gesichert ist; sie dürfen aber
auch den voraussichtlichen Aufwand nicht überschreiten.
(4) Die Höhe der Friedhofsgebühren ist in der Regel alle drei Jahre zu überprüfen
und den geänderten Kosten anzupassen.
VIII. SCHLUSSVORSCHRIFTEN
§ 39 Alte Rechte
Bei Grabstätten, über welche der Friedhofsträger bei Inkrafttreten dieser Friedhofs-
satzung bereits verfügt hat, richten sich die Dauer des Nutzungsrechtes und die
Gestaltung nach den zur Zeit des Erwerbs der Grabstätte geltenden Regelungen.
§ 40 Haftungsausschluss
Der Friedhofsträger haftet nicht für Personen, Sach- und Vermögensschäden, die
durch höhere Gewalt, durch Verschulden Dritter oder Tiere sowie durch nicht sat-
zungsmäßige Benutzung der Friedhöfe verursacht werden.
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§ 41 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Friedhofssatzung verlieren die bisher gültigen Fried-
hofssatzungen und diesbezüglichen Beschlüsse für die Friedhöfe See, Kollm und
Petershain ihre Gültigkeit.
Gebührenordnung für die Friedhöfe 
der Evangelischen Trinitatisgemeinde am See
Der Gemeindekirchenrat der Ev. Trinitatisgemeinde am See hat für die Friedhöfe
See, Kollm und Petershain, dessen Eigner und Betreiber die Ev. Trinitatisgemeinde
am See ist, entsprechend § 6 Absätze 1 und 3 des Kirchengesetzes über die kirch-
lichen Friedhöfe (Friedhofsgesetz) vom 26.4.1998 am 8.11.2011 die folgende Ge-
bührenordnung beschlossen:
§ 1 Gebührenpflicht
Für die Benutzung der Friedhöfe der Ev. Trinitatisgemeinde am See und ihrer Be-
stattungseinrichtungen sowie für weitere Leistungen der Friedhofsverwaltung wer-
den nach der Maßgabe dieser Ordnung Gebühren erhoben.
§ 2 Gebührenschuldner
Zur Zahlung der Gebühren verpflichtet ist der Nutzungsberechtigte oder die Person,
in deren Auftrag der Friedhof oder die Bestattungseinrichtung benutzt werden. Ist
eine Personenmehrheit Gebührenschuldner, so haftet sie gemäß § 421 BGB als Ge-
samtschuldner.
§ 3 Fälligkeit und Einziehen der Gebühren
(1) Die Gebühren sind in der Regel im Voraus zu entrichten, spätestens jedoch
nach erfolgter Inanspruchnahme der Leistungen, über die ein Gebührenbe-
scheid erstellt worden ist.
(2) Die Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren
nach den staatlichen Bestimmungen.
(3) Das Konsistorium entscheidet über Widersprüche gegen Gebührenbeschei-
de, sofern die Kirchengemeinde dem nicht selbst abhelfen konnte.
§ 4 Stundung und Erlass von Gebühren
(1) Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher
oder sachlicher Härten gestundet, sowie ganz oder teilweise erlassen werden.
Dazu ist ein Beschluss des Gemeindekirchenrates herbeizuführen.
(2) Ein Rechtsanspruch darauf besteht jedoch nicht.
§ 5 Gebührentarif
I. NUTZUNGSGEBÜHREN
1. Reihengrabstätten (Ruhezeit: Sarg 25 Jahre und Urne 20 Jahre,
für Verstorbene bis einschließlich 2 Jahre 10 Jahre)
1.1. für Sargbestattungen (Verstorbene bis einschließlich 6 Jahre)      238,33 €  
1.2. für Sargbestattungen (Verstorbene über 6 Jahre)     357,50 €  
1.3 für Urnenbeisetzungen                                                                     286,00 €
1.4 für Sarg- und Urnenbeisetzungen 
(Verstorbene bis einschließlich 2 Jahre)                                         143,00 €
1.5. Reihengrabstätten für Urnenbestattungen mit einheitlicher
Gestaltung und Namensnennung auf dem Friedhof See
(UGA See, einschl. Beisetzung und Pflege für 20 Jahre,
Gebühr Punkt II und III Nr. 1.3. wird nicht erhoben)                     1.573,59 €
1.6. Reihengrabstätten für Urnenbestattungen 
mit einheitlicher Gestaltung und Namensnennung 
auf dem Friedhof Friedhof Petershain (UGA Petershain, 
einschl. Beisetzung und Pflege für 20 Jahre, 
Gebühr Punkt II und III Nr. 1.3. wird nicht erhoben)                     1.639,56 €
1.7. Reihengrabstätten für Urnenbestattungen mit einheitlicher
Gestaltung und Namensnennung auf dem Friedhof Kollm
UGA Kollm, einschl. Beisetzung und Pflege für 25 Jahre, 
Gebühr Punkt II und III Nr. 1.3. wird nicht erhoben)                    1.666,42 €
2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit Sarg 25 Jahre und Urne 20 Jahre) 
2.1. für Sargbestattung in Einzelstelle                                                     429,00 €
2.2. für Sargbestattung in Doppelstelle                                       858,00 €
2.3. für Urnenbeisetzung                              343,20 €
3. Gebühren für verlängertes Nutzungsrecht an Wahlgrabstätten – pro Jahr
3.1. bei einer Einzelstelle für Sargbestattungen                                         17,16 €
3.2. bei einer Doppelstelle für Sargbestattungen
(= Nachkauf bei 2. Belegung)                                            34,32 €
3.3. bei einer Urnenstelle                                                                           17,16 €
II. FRIEDHOFSUNTERHALTUNGSGEBÜHR
Von allen Nutzungsberechtigten wird in Höhe von                                     20,70 €
je Grablager und Jahr eine Friedhofsunterhaltungsgebühr erhoben.
Sie ist bis zum 31.3. des jeweiligen Erhebungsjahres fällig.
III. BESTATTUNGS- BZW. BEISETZUNGSGEBÜHR
1. Grundgebühr See / Petershain
1.1. bei Sargbestattung (Verstorbener bis einschließlich 6 Jahre)          281,80 €
1.2. bei Sargbestattung (Verstorbener über 6 Jahre)                              406,75 €
1.3. bei Urnenbeisetzung                                                                         127,10 €
2. Grundgebühr Kollm
2.1. bei Sargbestattung (Verstorbener bis einschließlich 6 Jahre)    228,25 €
2.2. bei Sargbestattung (Verstorbener über 6 Jahre)                        341,80 €
2.3. bei Urnenbeisetzung                                                                         124,24 €
2.4. Tragen und Versenken eines Sarges (4 Träger)                                130,90 €
2.5. Tragen und Versenken einer Urne                                                      35,90 €
3. Besondere Gebühren
3.1. Benutzung der Leichenkammer in Petershain                          91,30 €
IV. GEBÜHREN FÜR UMBETTUNGEN
                          bei Sargbestattungen bei Urnenbeisetzungen
                          je Grab je Grab
1. Umbettung auf 
demselben Friedhof 1.190,25 € 234,20 €
2. Ausbettung bei Überführung
auf einen fremden Friedhof 803,50 € 127,10 €
3. Einbettung nach Überführung 
von einem fremden Friedhof 416,75 € 127,10 €
V. GENEHMIGUNGSGEBÜHR FÜR GRABMALE
Die Genehmigungsgebühr für die Errichtung oder Veränderung 
eines Grabmales beträgt                                                                             25,30 €
VI. SONSTIGE GEBÜHREN
1. Überlassung eines Exemplars bzw. Auszuges der
Friedhofsordnung                                                                                 5,00 €
2. Zweitausfertigung von Bescheinigungen durch
die Friedhofsverwaltung                                                                5,00 €
3. Umschreibung von Nutzungsrechten 10,00 €
4. Gebühr für die Erteilung einer Zulassung auf dem Friedhof
gewerbliche und künstlerische Tätigkeiten auszuführen
Genehmigungszeitraum 1 Jahr 37,95 €
einmalig 25,30 €
§ 6 Besondere zusätzliche Leistungen
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht vorgesehen sind,
setzt die Friedhofsverwaltung den zu entrichtenden Preis von Fall zu Fall nach dem
tatsächlichen Arbeits- und Materialaufwand fest.
§ 7 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Gebührenordnung und alle Änderungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der
öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Diese erfolgt im vollen Wortlaut in den amtlichen Bekanntmachungsblättern
der Stadt Niesky (Nieskyer Nachrichten) und der Gemeinde Quitzdorf am See
(Gemeindebote).
(3) Die jeweils gültige Fassung der Gebührenordnung liegt zur Einsichtnahme im
Ev. Pfarramt der Trinitatisgemeinde am See, An der Kirche 2, 02906 Niesky-
See aus.
(4) Außerdem können die Friedhofsgebühren und alle sie betreffenden Änderun-
gen zusätzlich durch Aushang und Abkündigung und im Internet (www.trini-
tatis-am-see.de) bekannt gemacht werden.
§ 8 Inkrafttreten
(1) Die Gebührenordnung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der kirchenaufsichtlichen
Genehmigung.
(2) Die Gebührenordnung tritt nach kirchenaufsichtlicher Genehmigung am Tage
nach der ortsüblichen Veröffentlichung in Kraft.
(3) Mit dem Inkrafttreten dieser Gebührenordnung verlieren alle bis zu diesem
Zeitpunkt gültigen und angewandten Gebührenordnungen oder diesbezüg-
lichen Beschlüsse ihre Gültigkeit.
Niesky-See, den 8.11.2011
                                         Gemeindekirchenrat der Ev. Trinitatisgemeinde am See
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– Anzeigen –
12. HAUSMESSE Solarstrom + Wärmepumpen
am 28. und 29. Januar 2012, 10.00 bis 16.00 Uhr
in 02625 Bautzen, Dresdener Straße 66 (bei Gartentechnik Lehmann)
VORTRAG: Solarstrom selbst verbrauchen und speichern
am Samstag, dem 28.1.2012, 14.00 Uhr
Live dabei:
• Solarwatt AG Dresden • Wechselrichterhersteller SMA aus Kassel
• Wärmepumpenhersteller Buderus • Technik für Forst und Garten
• Finanzierer Spardabank Berlin e.G.
Telefon (03591) 302041
www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
Energiekosten senken mit Solarstrom, Wärmepumpen und Solarthermie!
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